






4. Ungerechtfertigte Entziehung durch:

a) Staats- oder Verwaltungsakt «anrso ne ialich ’^erf ails erhlärur.; nach de 
11. V. zuxi Heiöimb i!r _ er ; es et z und 7er-J 
Wertung durch das vorn „Den b sc he Reich.

b) erzwungenen Vertrag

5. Das unter 3. benannte Vermögen ist auf Grund des Gesetzes Nr. 52, Art, 1? 2, der 
Militärregierung unter Vermögensbeaufsichtigung gestellt. (Akt-Zeichen ZG Nr.

6. Bemerkungen: hie hier vorhan eiei
te - 3e:ilia—uraziG eaburg über 
haben das ^ktenseiohen:

en szogone

er ns t e i n)

, - - —. 
dein a..eurer 

srelleu han 
^er * erste! 
Ic.li. -±2 
vere inaahin c

Personalien in den alt 
ersiehalloh, ob es si

von aer eaeni 
wert'den.

in nöhe von 67o,3o is j an

Anlage zum ^ntrag is b 'beigefügt.

7. Anzahl der Anlagen?

8. Ich bitte um Empfangsbestätigung auf anhängendem Vordruck.

Hier abzutrennen
VS*-*’
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TTc u r iu r iu ur 
der

iranischen, Britischen und 
ösischen Militärregierung 
wangsüberlrogene Vermögen 
.Nr ,3/841/B

28.11-51©Berlin W 30.
N um bft’g er Sh. 53 — 55
Fernsprecher! 24COH

n die
ie c e r gut ma chungs ümt er 
teTlin-Schöneberg

• WGA /

Wfedergulmnch'ing' 
i Bei Linn ße/M

0 l i%Z 1951

Magistrat von Groß-Berlin
Abteilung Rechtswesen 
Wiedergutmachungsamt

WGA /

Berlin NW 40» den___________195__
Turinstr« 91

lo Übersenden:
An

Betrifft s Ihren - Ben von _ _____ . _____ __ _______
_ beim Treuhänder der Amerikahischen, Britischen und

Französischen Militärregierung für zwangsübertragene 
Vermögen, Berlin V/ 30, Nürnberger Str« 53/55» ange- 
meldeten Wiedergutmaehungssnspruch^auf Entschädigung 
für * ..

Die Rückerstattungsanordnung der Alliierten Kommandantur 
Berlin Bh/O (49) 180 v. 26« Juli 1949 bestimmt mit ausschließ­
licher Zuständigkeit Art und .Umfang der Rückerstattungsan- 
sprüche* die in dem Verfahren vor dem Wiedergutmachungsamt gel­
tend gemacht werden«

TT

Ort und Datum Unterschrift

Mat. sOBanjIrm: 10 ODO. «.51 ®



Zu unserem Bedauern müssen wir Ihnen mit teilen, daß 
Ihr Antrag nicht darunter fällt.Er müßte daher wegen 
Unzuständigkeit zurückgewiesen w&r&eno

Für Groß-Berlin ist nun aber ein Entschädigungs­
gesetz in Vorbereitung, das voraussichtlich auch Ihren 
Anspruch umfassen wird. Es liegt daher in Ihrem eigenen 
Interesse, wenn Sie den Erlaß dieses Gesetzes abwarten.

Bei der jetzt bestehenden Rechtslage nimmt das 
’Medergutmachungsamt Ihr Einverständnis damit an, daß 
Ilir Anspruch in diesem Verfahren als erledigt angesehen 
wird*

2) Nachricht an den Treuhänder unter Beifügung 2 beglau­
bigter Abschriften.

3) Nachricht an den OberDürgermeister unter Beifügung einer 
beglaubigten Abschr^Mo

WGA 25 Ro



VOLLMACHT

In der Rueckerstattungssache gegen

erteile ich - wir - hiermit
, mm HsnmtH wki 

mux- W?t»KRSBOI»
Karra ,—............ .....................................................

UHMK^WHA

VOLLMACHT

mich - uns - gemaess Par. 81 ff. ZPO zu vertreten. 

Diese Vollmacht gilt auch fuer ein Erbscheins - oder 

Todeserklaerungsverfahren und kann ganz oder teil­

weise auf Dritte uebertragen werden.

Ort und Datum
(V( 1 /



Wiedergutmaohungsamter 
Berlin S**o****'•■’•* 
Bad.ensche Ser. 52 
Germany

Gentle^en:

With reference to your Letter of July 15,1952 
#4»GA 5527, 5529-31/50 0841 B AL 17782,17764-86/50
I am endoalng a photostatio oopy of my personal artioles 
that aas withheld in Germany.

An original oopy was filed with the Department of 
Taxation according to the existlng law at the time, which 
epeeified that every article taken out of the country bad 
to be listed. These articles were to be shipped to New Yori, 
I had paid in advance all shipping charges and duties.

I value my things as follows:

4 WGA 5529/50 - Bookd $400.00
t WGA 5530/50 Tools and Instrumenta $500.00
4 WGA 5531/50 Household and personal articles $1000.00

^ny further Information, I ahall gladly fumiah unpon 
requeet.



des Rem
BferUn-Lia

i « >» > ? » r.» ■ hm 
sätearude. l*h*hofBtr. 48 _ _>r.

Xfd. Wr» gtüak Ge^enstrnd
1 6 eehlafamaüge
2 20 Taaahe*tÜ«hCT
3 6 ärr" baut« Hemde» x
4 6 Tricothemde» <x
5 6 üaterbei»kleider
6 1 Bademmatel
I 1 Badeaueug >
8 5 Turnhose» s. Read
9 10 P. Strümpfex"

10 2 P. Stuteem x
11 5 P. Schuhe
12 1 P. Turnschuhe
15 1 P. Hausschuhe .
14 1 Sweter
15 1 Pullover
16 1 Reieedecke
17 12 Krawatte» x
18 2 P« Haudeehuhe <x
19 2 Halstücher
20 2 Aktentasche»
21 1 Frisler-u. Putzgarultur
22 6 Toiletteaseife
25 1 weisse Joppe
24 1 Pällfederholter
25 1 Vierfarbetift -
26 1 Thermometer
27 1 Somuembrille 1
28 1 Hornbrille x
29 1 R asierapporat a. Zubehör
50 1 Sportamzug
51 2 Eßickerboeke»
52 2 Zahnpasta^
55 1 P. Hosenträger z
54 2 Hüte
55
56

1 Mützez
dir. Toilettemartlkel K.

57 2 P. Gamaschen
58 1 Fhotoapparat a. Stativ
59 1 dkl. Anzug
40 1 lumxenazxtxi Xodsnmamtel
41 1 Vüscheeack
42 2 Soameramzüge .
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BerUa-Uchtanrsdo, Bahnkofktr. 43

gr» gtttqr OaKBuataad

1 
2 
3 
4
5
6
7
8 
9

10 
11
12
15
14
15
16
17
18
19
20
21 
22 
23 
24
25
26 
27 
28 
29
3C

24
12

3
♦0
36

2 P.
1

1 2
13
18

2
8

12
44 P.

5 F.
4
8 P.
1 P.
1 P.
1 P.
2
2
2

12
1 P.
1
4
1 V, 
i

ProtUerkandtUoher 
Biabaakaadtiiabar u 
8shiafaa>U«ab5^* ±r-V" 
Taaahantilcher *- 
4ir. buate Headen 
Maneohettea —
Stookscklra ' 
»atthaadta 
rrlootkaadea 
O»rb«iiÄUi«w 
Baunaaa*«k«B - —' 
walaa* a. buata BasU«a 
KopfkiasaabaaUga ’
StrüapXe^ 
Btataaa 
überlakaa , 
Schuh« 
Bsbaltatlarak 
Tarnechnha 
hohnüraohuha 
fiwate» *’ “ 
Obsrbattaa" 
Klasen alt Pedant 
Paplerkragaa 
Straadschuha j.u 
Reisedacke- 
Krawuttea : £ , 
Handschuhe 
Hals Woher

Karton a. Putaaeug f. Schuhe,Gerdarv
51
32
33
54
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49

50 Tollattenaelfe ha
1 + Belass» Kittel
1 weisae Joppe -f-

50 •+, Bucher »
10 Sch. Klaolnger Pillen

1 4. Kvlaabratt ,
dir. Beruf»eiohMUBgn u. Refta ,

1 -V Zlrkelkaatea^
•61a, Ztlchanaaterlal ** 

• El«l«tifte.
2 Bofakiesen
4 tiataransUge
4 SoKaaranaUce
3 klntemüntel'
4 Hosea
5 Tuben Zahapasta -l,/.c'<
1 2« Rose*trage» ✓
1 Hut -
2 P. Obaralahachuha .50

51
52
53
54
55
56
57
50

1
1

12
1
1
6
3
1
4

Baroa«t«r. 
ikiaxlasanx 
Lakaa x! 
Weckeruhr^; 
soaaera^ntel 
Krag«* M U
Rarbbäader f. Maschine A 
Tralniageansug » , 
Tropenanstige }T
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VOLLMACHT

In der Rueckerstattungasache gegen

deutsches Reich, wegen ver«+o<

f

Berlin W.3®, den 12.9.1952
Nürnberger Str.53/55
Fernruf; 24 0011, App. 326

Wi ed erg u Im ach u ng sämtnr 
von Berlin

1 8. SEP. 1352

___ WGA -/—--------

stein ./. Lt.Reich

Der Senaten für Finanzen 
Sendervermögensve rw al tun g

Pin 111-SVe rmög e 11, t g. 3
- 4 -A 5527/5o

An die
h'iedergutmachungsämter von Ferlin 
Berlin—S chöneberg

Betrifft; Irving Isaak Bern

Anlage: Abschrift für den Anspruchsteiler.

In dem vorliegenden Verfahren haben sich Schwierigkeiten 
ergeben
-die weitere Ermittlungen erforderlich gemacht haben, welch© 
leider bis jetzt noch nicht zum Abschluss gebracht werden 
können-

«M:gBExaiiiBiBxatffi3s®B3®siix0fceräia3txja5g>öe!ax®i®H0tst®iliSffi.

rkundbeamier dci O

- .ua.

Ich bin deshalb zu meinem Bedauern genötigt, im Interess7< 
der Fristwahrung dem geltend gemachten Anspruch zunächst/* 
vorsorglich^ zu widersprechen. Voraussichtlich werde ich 
jedoch in kürze zu einer weiteren, substantiierten Stel 
nähme in der Lage sein. Im Auftrage;

Heinecke Bee



VOLLMACHT

In der EueckerstattungsSache gegen 

deutsches Reich,

DER SENATOR FÜR FINANZEN
Sonde rvermö gensverwaltung
K1N 111 - SVermög 11/0 4
-2414 E- 4 WGA 5527/50

Berlin W 15, den lO.Kärz 1955
KurfürsteHdasuu 193/194
Eernsp^.: 91 42 11 App.592

An die
Wiedergutmachungsämter von Berlin 
Berlin - Schöneberg

_ _ _ _ WG,

16. MRZ.

Betrifft: Rückerstattungsverfahren Irving Isaak B e 
.z . Deutsches Reich
-Haushaltsartikel-

r n s t

;nlage: 1 Durchschlag
Durch Einsichtnahme in die rieten des ehemaligen Oberxi- 

nanzprasidenten Berlin-Brandenburg habe ich fest stellen kennen, 
dass das Umzugsgut des Geschädigten in Hamburg verwertet worden 
ist. Der Eigentunisverlust ist daher als ausserhalb des Geltungs­
bereiches der nur auf die Westsektoren Berlins beschränkten Rack­
ers tattungsanOrdnung eingetreten anzusehen.

Ich rege an, die Sache an das zuständige Wiedergutma­
chung s amt Hamburg ah zuge b en.

bedauere, meinen mit Schreiben vom 12.9.1952 vorsorg­
lich erhooenen ..iderspruch nicht zurücknehmen zu können.

Im nuftrage



VOLLMACHT

In der Rueckerstattungssache gegen
Rutsches Reich, wegen versteigerten Umzugag-utes

$
UNITED RESTITUTION OFF I C
REBLIN-WILMEBSPOBF • H EL M8TEPT K K STB ASS K 5

TBT.lWBAMMAnRR38K; UROCLAIMS BERLIN

Bei Rückantwort bitte angebent

3 1142

Rückerstattungssache Irving Bernstein 
gegen

Deutsches Reich
4 VGA 5527/50

Umzugsgut (Haushaltsartikel) 
(Bezug Verfügung vom 19«5»1955)

. TKL. 87 34^

19b3

' ? Jänsch n
blllC <T-h„n C L /Irtans ■’85 eau ,

cn aa

beantragen wir

die Akten zwecks Weiterleitung an 
das Zentra Ine Id eamt für die Bri- 
tische Zone über das Wied ergab— 

c. machungsamt Berlin" dem Alliierten
|p An die * "“Treuhänder für zwangsübertragene

Wiede rgutma chungs ante r Vermögen zurückzugeb an.

Berl in-S chön eb e r g
Badensche Str. 5*

(ür. Gregor)
h>



V ALLMACHT

In der Rueckerstattungssache gegen

deutsches Reich, wegen versteigerten rJmzugsgutes

nited Restftufon Orftce 
onnuvt.1; KauiLuchstraße 23

Telefon 50256

Telegrammadresse: UROCLAIMS

USA/b/

An das
Wiede rgutmachungsamt i 
beim Landgericht
Hamburg

Pfecre quofe our referenc
U - . - ,r r Hannover, d. 15 »6.1955 

/Br.

' 2. Jur; 195?

Dort»Akt»-2« noch unbekannt

Ä

Betr,: Rueckerstattungssache Irving Bernstein gegen Deutsches Reich 
wegen versteigerten Umzugsgutes

Auf Veranlassung des V/iedergutmachungsamts in Berlin-Schoeneberg 
hat das Zentra^lamt in Bad Uenndorf diesen Fall an das Wiedergut- 
machungsamt in Hamburg weitergeleitet« Es handelt sich um Umzugsgut, 
welches laut Schreiben der Oberfinanzdirektion vom 14«11«52 in Hamburg 
zur Versteigerung gekommen ist.
Wir ueberreichen anliegend unsere Vollmacht mit der Bitte um Kenntnisnahme 
und Kueckgabe.

W»Blumberg)
Anlage



Abschrift

VOLLMACHT
33333==*= 3 33=9=3 = =

In der Rueckerstattungssache gegen

deutsches Reich, wegen versteigerten Umzugsgutes

erteile ich - wir - hiermit

Herrn
United Restitution Office, Hannover, 
und/oder, Herrn Dr« Walter Blumberg,

Kaulbachstr» 2J
Hannover,Kaulbachstr»23 -

Vollmacht

mich - uns - gemaess Par. 81 ff. ZPO zu vertreten.

Diese Vollmacht gilt auch fuer ein Erbscheins- oder 
Todeserklaerungsverfahren und kann ganz oder teilweise auf 
Dritte uebertragen werden.

t 282 Pulaski Street 

^:16.5\

Ort und Datum



— «jvsüiWisseicWö, den Jae tr. £,c^easfnnij 
dieses Schreibens in der Antwort anxu.^eben! Po stansehri fts Har tungstr•5

Büro ’i adergatuiachvmg:
1 1J, Magdal enons tr,64s

An das
wj e e rgu trnae h.un .5 t
■beim. L^dgericbt Wr^ (3-fach)

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen;—4^

l
Hamburg 36, den 2,9*1953
Sievekingplatz, Ziviljustizgeb. (Anbau)
III. Stock, Zien. 337 <1 —Telefon

als Rechtsnachfolger des ~ der

vertreten durch

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des —- der — umstehenden — Vermö« 
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. I Satz 3 REG. bekannfgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung 
nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden.

r~r Pf

Formular II B R
LG. ZP. (W) Nr. 12 6000 3. 52 £070»

1 5. März PM
Vorgelegt - n.cü F1
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ihens in der Ani wort ^nziT^ebenr

B irr o f i ed e r £ u tm a c h ung: 
Hamhurg 13jMagdalen.5iistr»64a

Vn das
wj a^ergutmachiingsamt
■beim T^dgerioht v k jü r,T
n o v v - - - t

(3-fach)

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen:/ Z
(BitU bei allen 1 in gaben angeben}

Hamburg 36, den 2.9.1953

Sievekingplafz, Ziviljustizgeb. (Anbau)
Hl Stock, Zimmer 857a. Telefon »SEOtC 351o91

8.9.1953/John.

- ü n c > . . uU

Nachfolgendes Schreiben ist für 

bestimmt. Es wird Ihnen als
zugestellt. Ihre Befugnis für den —

6

des — der Genannten 
re Gcnannt«au handeln, ist bereits nachgewitsen

1. Wegen des von Ihnen — dem durch Sie vertretenen 0 ff3
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des — der folgenden Vermögenswerte 
wird das förmliche Kückerstattungsverfahren eröffnet.

bekanntgegeben worden. -Er-wiEd—&öch—den—aus—deDa-GzuadbiiGh-ersichtlich«»—duagheh- 
-Btirschtigten bflanntgeg^bon werden. Nach Art. 53 Abs. 1 Satz 2 REG haben Sie das 
Recht, die Einbeziehung weiterer Personen in das Verfahren zu beantragen. Falls Sie 
von diesem Recht Gebrauch machen, wird der Anspruch auch diesen Personen be= 
kanntgegeben werden.

Formular VI
LG. Vordr. (W) Nt. 6 15000. ]. 52)



j.p jiviagaaxenens n . a

An das
Wi 3dergutmachungsamt 
beim Landgericht Coburg
Ham bürg 36

(3-fach)

0 b e r f in an s di r e kt i on Hamburg

B 5o9 - BV 4-13 b

Hamburg 13» den. 3« Hov. 1953 
Postanschrift: Hartungstr. b 
Büro Wiedergutmachung
Hamburg 13 ,Magdalenenstr.64a

An das
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg
Hamburg 36
Sievekingplatz

(dreifach)

Betr.: RückerstattungsSache Irving Bernstein (URO) 
gegen
Leuts dies Reich (OPL Hamburg)

Bezug: Bort. Schreiben vom 2.9.1953 Az. : I Z 63o9 - 1 -
Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung ge­
nommen :
Heine Ermittlungen in dieser Sache sind noch nicht abgeschlossen.
Aus diesem Grunde wird um Verlängerung der Erklärungsfrist gebeten. 
Vorsorglich wird dem Anspruch widersprochen.

Tm An-PJ-n.on- AttSfCfcrttf» /ID./h im Auturag Gelesen m



An das
Wi a d ertiaa c hung s amt 
beim T^dgericht ^uburo-
Hamb u r S 30
t? r™v-i«- T-

(3-fach)

10 .Hovember 1953

I/Z 6309-1-

1) An_ die
Oberfinanzdirektion Hamburg
Hamburg 13
Hartungstr. 5

B^tr ♦: Rückerstattungssache Irving Bernstein (URO)
Bezugs dort. Schreiben vom 3.11.1953 - $ 509 - BV 413 b -

In obiger Sache wird Ihnen mitgeteilt, dass die Brist
antragsgemäss bis 
ist.

zum 15* Januar 1954 verlängert worden

20.1.54
Auf Anordnung:

syefrrtt^
Irsen in«

lo.ll.53

11.11 sa

La



Oberfinanzdirektion Hamburg
- B 15o (B 5o9) ** BV 413 b —
Es wird gebeten, dieses Geschäft$zeichsh\ den Toi ie. Gegenstand 

dieses Schreibens in der Antwort anzugeben I

Hsmburgsxl3 > den 4 • J an »1954 
x^xxswcs' Fernsp«^®  ̂ 36 11 91
Postanschrift;Hartungstr<5
Büro Wiedergutmachung:
Hambarg 13? Magdalenonstr.64a

An das
wj e ergu tma 0 hongsamt 
beim Danflgericht Biburg (3-fach)
Hamburg 
3ievekingpTatz

36

Betr♦: RückerstuttangsSache Irving Bernstein (URO) 
geg-n Deutsche? Reich. (OED Hamburg)

Bezug: Dort« Schreiben vom lo.11.1953 - üz.t l/Z 6309 -1-
Anlg.: 1 WSA-Akte 3 6309 und 2 Versteigerungsprotokolle

Umzugsgut
Nach den hier vorliegenden Versteigerungsunterlagen ist 
das Umzugsgut des Herrn Isaak Bernstein von dem hiesigen 
Auktionator Carl-1, Schlüter am 25,6^42 versteiger* -.'Orden, 
Der Versteigerungserlös betrug laut Versteigerungsprotokoll 
- RJS 910^45 brutto.
Zwei Abschriften des Versteigerungsprotokolls werden anlie­
gend zur Kenntnisnahme übersandt*
Nach den von den hiesigen Wiedergutmachungsbehörden in stän­
diger Praxis angewandten Bewertungsrichtsätzen errechnet 
sich der damalige Zeitwert des entzogenen Umzugsgutes auf 
RM ld37o,— (ungefähr das lV2fache des Bruttoversteigerungs- 
erlöses)»
Segen einen RM-Eeststellungsbeschluss in dieser Höhe werden 
keine Hinwendungen erhoben.
Entziehungszeitpunkt: 25»6,42
Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der Reichsverbindlichkeiten«, 

zur
Die/Einsichtnahme überlassene Wiedergutmachungsakte Z o5o9



Abschrift

25« Juni 2

A 1707

den Harra Oberfin nzpräaidenten Eu-nburg, 
Sorch Poewell 11

i/Saehan leaak Bernstein., new York 
jUrtsn.zeici.eai 0 52o? III c*

1t. Aufstellung 910,45

6
54,55

54,65
855,Öo

►
/



Carl F. Schlüter
Hamburg 36, Alsterufer 12

Aufstellung

zur Abrechnung 17o? für den Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg, 
Gorch Fock Wall 11, Zirner 68,
in Sachen Isaak Bernstein , New York, Aktenzeichens 0 52o5
III c, 3o4- kg.__________________________________________ _________ ___________ _

Die Übereinstimmung der Abschrift mit der Niederschrift wird 
hiermit bestätigt.

2445
46

3
1

Kisten
Zirkelkaaten, div.Schreibutensilien,

7.—

div. Pakete Boxberger Kissingen 38.—
47 1 Wecker, 1 Kochtopf 2.—
48 1 Heizkissen 3----
49 1 Schreibmaschine Trumpf 15o.—
5o
51

1
4

Zeichenbrett
Esslöffel, 4 Easgabeln, 4 Messer m/
Silbergriff - 5oo Gramm, zurück an 
Ob erfinanzpräsidenten

3.—

52 2 Steppdecken ay'Übersehlaglaken 12o.—
53 1 Unterbett 56-----

MB 54 1 Oberbett, 1 Kissen 5o.—
55 1 Hose, 1 Jacke def. 15.—
56 2 Hosen, 2 Jacken, 1 Kittel 35.—
57/58 2 Hosen, 2 Jacken def», 6 Sporthemden 49.—
59 2 Pyjama, 2 Oberhemden, 4 Sporthemden 75 —
6o 1 bunter Bettbezug, 2 weiße Sporthemden1 

4 Unterhosen, 4 Unterhemden 43»—
61 3 Unterhemden, 3 Unterhosen 25.—
62 6 Sporthemden 15.—
6? 6 do. 18.—
64 39 Taschentücher 23.—
65 2 Bettdecken def. 16.—
66 1 Pyjama, 2 Unterhemden, 1 Unterhose 3o.—
67 5 Handtücher, 6 Kissenbezüge 14.—
68 6 Frottierhandtücher 7,2o
69 6 do. 9.—
7o 6 do. 9.—
71 6 do. 9.—
72 6 do. 6.—
73 3 Unterhemden, 3 Unterhosen 13.—
74 2 Unterhemden 12.—
75 1 Überlaken, 2 Kissenbezüge 12.T-
76 2 Kissenbezüge 2.—
77 2 do. 2.—
78 5 Stehkragen 1,25
79 17 Paar Socken, teils defekt 18.—
So 2 Schale, 4 Binden, 1 Paar Sportschuhe 7.—
81 ea. 35 Bücher 12,5o
82 12 Aquarelle i.d»Mappe

Erlös HM
3.50___

91o,45

Der vereidigte und öffentlich bestellte Versteigerer.



Umzugsgut des Herrn Isaak Irving Bernstein 
Berlin-Liohtenrade, Bahnhofetr. 46
jetztige Addreaee: 4014 Ave

?S:!;Ution 0^-6

P

USA/B/55 ■, den '17.2.1954
/He.

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht

Zu: I/Z 6^09 ~ 1 4. April 1954
Vorgelegt — a-.cI1 p .----------- 

Betr. : Rückerstattungssache Irving Bernstein, Brooklyn, N.Y. gegSh

Hamburg

Deutsches Reich wegen Umzugsgut.

In der Anlage überreichen wir eine notarielle Aufstellung 
des Antragstellers über den Inhalt seines Umzugsguts.

Wenn man diese Liste mit der Versteigerungsliste vergleicht, 
so fällt auf, daß eine erhebliche Anzahl von Gegenständen in der 
Versteigerungsliste nicht enthalten ist. Wir erwähnen beispiels­
weise :

Rhotoapparat, Triumph-Schreibmaschine, Werkzeuge, 
technische Bücher und allgemeine wissenschaftliche Bücher.

Wir haben von dem Antragsteller weitere Informationen ane^- 
fordert. *

berg

2 4. 2.
in rssti^n cQair

Cert. fiied with Kgs. Co., Clk. & Re«
Term Exph-es March 30, 195f



Umzugsgut des H«m laaak Irving Bernstein 
Berlln-Liohtenrede, Bahnhofetr. 48 
jetztige AddreeB«: 4014 Ave P

Brooklyn, N. T. U, 8. A.

Unterwasche 
Bed wasche 
Herr «nkle1düng 
(Anzuge usw.) 
Schuhe 
Heizkissen 
Strumpfe 
Herrenwaeohe

325 HM
625 HM

1S15 Ä
180 ja?

23 Rät
150 a»
380 R4

Toilettenartikel 160 HM
Photoapparat 

Summe
260 tat

36o8 Rk
Triumph Schreibmasehlne 325 SM
Werkzeuge wie Schublehre, Feilen, Spiralbohrer, MeBeinstru- 
mente, Zollstoeclter, Zirkelkasten, Zeichenbrett usw»

im Betrage von 17oo BK
Ausserdem technische Bueoher und Bueoher der allgemeinen
Wissenschaft im Betrage von 16oo HM
Sie obigen angegebenen Werte sind auf Grund des Jahres 1939 
berechnet worden und die meisten dieser Gegenataende sind 
im neuen Zustand gewesen.

Hierdurch versichere loh an eideasstatt, vorstehende Angaben 
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht zu haben

.THOMAS E. LANE 
Notary Public, State of New York 

No. 24-2247600 
Qualified in Kings County 

Cert. filed witii Kga. Co-, Clk. & Reg 
Term WKpin» March 30» IV&P

Unterschrift



United Restitution Oitice 
Hannover- Kleefeid

USA/B/55 Kaulbachstr. 23 • Telefon: 502 56
' ' Telegromm-Adresse: Urodotms Hannover, den 2o. Juli 1954 

Ru./Woe.

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht
Hamburg 56

Zu; l/Z. 6509-I-

In der Eueckerstattungssache

Bernstein Dt. Reich

ueberreichen wir- anliegend:

1.) Liste des Passagiergepaecks des Verfolgten Isaak Bernstein, 
aus der sich ergibt, welche Sachen im einzelnen nach New York 
mit dem Schiff "Hamburg" aufgegeben wurden, dort selbst aber 
nicht angekommen sind. Die aufgefuehrten Gegenstaende sind 
ausschliesslich fuer die Reise new angeschafft worden.

2.) Liste ueber das Umzugsgut des Verfolgten Bernstein mit Wert­
angabe der einzelnen Gegenstaende, auch soweit sie in der
Versteigerungsliste nicht enthalten sind 
um Sachen bester Qualitaet.

Es handelt sich

Aus der weiter beigefuegten Erklaerung des Elias
Vaters des Verfolgten Bernstein, vom 5.6.54 geht

Bernstein, des
hervor, dass

Bernstein in sehr guten finanziellen Verhaeltnissen lebte und sich 
nur die besten Sachen kaufte.

Ausgefertic-t arW 
Gelesen
Ab»«ndt.u ?3 jU|iw



Umzugsgut in
des Herrn Bexak Irving Bernstein
Berlin-Lichtenrade, Bahnhofstr. 48

1349

ci
JßüüölXLKKK

Wert,Nr. versteige Fehlt Gegenstand
1&2 30 6 Handtücher 10
3 3 1 Schlafanzuge 3
5 10 26 div.bunte Hemden 104
6 - 2p. Manschetten 15
7 — 1 Stockschirm 15
8 — 12 weisse u bunte Bezug 8
9 14 4 Tricothemden 3
10 11 7 Unterbeinkleider 23
12&13 7 13 Kopfkissenbezuge 11
14 17 27 Strumpfe 27
15 — 5p Stutzen 5
16 1 3 Uberlaken 5
17 — 8 Schuhe 120
18 — 1 Schaftstiefel 35
20 1 Schnurschuhe 15
21 2 Sweter 15
22 1 1 Oberbetten 20
23 «- 2 Kissen mit Federn 15
24 - 12 Papierkragen 2
25 •— 1 Strandschuhe 2
26 — 1 Beisedeoke 10
26 — 1 Handschuhe 6
30 * Karton m Putzzeug f Schuhe 10
41 — 2 Sofakissen 5
42 — 4 Winteranzuge 300
43 — 4 Sommeranzuge 250
44 * 3 Wintermantel 240
46 — 5 Zahnpasta 4
47 W- 1 Hosenträger 1
48 — 1 Hut 8
50 1 Barometer 10
54 — 1 Sornmerraantel 50
56 — 3 Farbbänder f machlne 2

Die obige Liste gibt einen Vergleich, zwischen der Liste des Versteigerer 
und meiner Liste des Umzugsgutes.Der Betrag von 1349 HM ist für die 

Gegenstände, die entweder gestolen worden sind oder durch den Krieg
verloren gegangen sind

THOMAS t. i^ANE 
Notar/ ruolic, State «f Yurk 

No. 21 2247GUM 
QvajUicd ;pi County 

C«rt. frUJ « \h Kgä. q;, A Hei 
Term Nr.iiun. Pareti 3u. tüt tr-

JUL 8 - 1954



pass ^giergepack

des Herrn ISAAK BERNSTEIN

Lfd, Nr. Stuck Gegenstand Wert
1 6 Schlafanzuge 18
2 20 Taschentücher 15
3 6 dlv. bunte Hemden 24
4 6 Tricothemden 18
5 6 Unterbeinkleider 18
6 1 Bademantel 15
7 1 Badeanzug 0
e 3 Turnhosen m. Hemd 6
9 10p. Strumpfe 10

10 2p. Stutzen 2
ii 3p. Schuhe 60
12 1p. Turnschuhe 8
13 1p. Hauschuhe 5
14 1 Sweter 15
15 1 Pullover 15
16 1 Reisedecke 8
17 12 Krevetten 30
18 2 p. Handschuhe 2
19 2 Halstücher 12
20 2 Aktentaschen 30
21 1 Frisier-u PutzgarnlO
22 6 Toilettenseife .30
23 1 weisse Joppe 5
24 1 Füllfederhalter 5
25 1 Vierfarbstift 2
26 1 Thermometer 1
27 1 Sonnenbrille 3
28 1 Hornbrille 6
29 1 Rasierapparat m Zubl
30 1 Sportanzug 45
31 2 Knickerbocker 15
32 2 Zahnpasta .20
33 1 p. Hosenträger 3
34 2 Hute 10
35 1 Mutze 3
36 div. Toilettenartikel 4
37 2 p. Gamaschen 4
38 1 Photoapparat m Stati 200
39 1 Winteranzug 75
40 1 Lodenmantel 45
41 1 Waschesack 2
42 2 Sommeranzuge 90

§46,5o. -
Die obigen Gegenstände sollten mit dem Schiff"Hamburg" 

als Pasaaglergepaeck nach New York geschickt werden. 
Bei meiner Ankunft in New ^ork hat sich festgestellt, dass 
die Gegenstände nicht angetroffen sind. Trotz vieler Bemühungen 
ist es unmöglich gewesen, die Gegenstände zu finden.
Die obigen Sachen sind ausschliesslich fuer die Reise neu 
angeschafft worden.
/ ITHUMAS E. JLAM), \ 1] L C)
'' ,rk

QuxUied b. R ; Co-,, (| X-/



Isaak Bernsstein, New York,AktenZeichen: $5205 111 c. / 7

2445 3 Kisten 7.— 20.00
45 1 Zirkelkasten,div.SchreibutensilieSS.— 57.—

div.Pakete Boxberger Kissingen
47 1 Weckef, 1 Kochtopf 2.— 3.—
48 1 Heizkissen 3.— 5.—
49 1 Schreibmaschine Trumpf 150.— 225.—
50 1 Zeichenbrett 3.— 5.—
52 2 Steppdecken m/Uberschlaglagen 120.— 180.—
53 1 Unterbett 56.— 84.—
54 1 Oberbett, 1 Kissen 50.— 75.—
55 1 Hose,l Jacke def. 15.— 23.—
56 2 Hosen, 2 Jacken, 1 Kittel 35.-- 52.—
57/58 2 Hosen, 2 Jacken def. 6 Sporthem 49.— 75.—
59 2 Pyjama, 2 Oberhemden, 4 Sporthemd?5.— 103.--
60 1 bunter Bettbezug, 2 weife Sport­

hemden,4 Unterhosen, 4 Unterhem 43.— 70.—
61 3 Unterhemden, 3 Unterhosen 25.— 38.—
62 6 Sporthemden 15.— 23—
63 6 do. 15.— 23.—
64 39 Taschentücher 23.— 36.—
65 2 Bettdecken def. 16.— 24.—
66 1 Pyjama, 2 Unterhemden, 1 UnterhosSO.— 45.—-
67 5 Handtücher, 6 Kissenbezuge 14.-- 21.—
68 6 Frottierhandtücher 7.20 10.—
69 6 do. 9.— 13.—
70 6 do. 9.— 13.—
71. 6 do. 9.— 13.—
72 6 do. 6.— 9.—
73 3 Unterhemden, 3 Unterhosen 13.— 20.—
74 2 Unterhemden 12.— 18.—
75 1 Uberlaken, 2 Kissebbezuge 12.— 18.—
76 2 Kissenbezuge 2.-- 3.—
77 2 do. 2.— 3.—
78 5 Stehkragen 1.25 2.—
79 17 Paar Socken, teils defekt 18.— 27.—
80 2 Schals, 4 Binden, 1 Paar Sportsch 7.— 10.—
81 ca 35 Bucher 12.50 siehe

Bemerkung
82 12 Aquarelle i.d. Mappe 3.50 ,6.—

91Ö.45 1312
Bemerkung: Technische Bueoher wie Allgemeines Maschinenwesen 
bei Dubbel, Allgemeine Physik , Allgemeine Dynamik sind neu 
angeschafft worden und fuer das Studium benutzt worden

35 Bucher 12.50 ~

Alle die oben aufgestellten Gegenstände sind neu angeschafft 
worden und sind von bester Qualität gewesen» Die Sachen sind 
ausschliesslich für meine Auswanderung nach Amerika gekauft 
worden und in folgenden Geschaeften: Waesohe» Unterwaesohe 
und Bettsachen bei Gruenfeld, Leipzigerstr. Berlin 
Schuhe bei Lengler und Leiser, Hemden bei Tietz und Wertheim, 
Herrenkleidungen bei Record, Tauentz1enstr., Berlin.

JUL 8 - 2954

THOMAS L. LANE 
Notary Public, Stute of New York 

No. 24-22+7600 
Qua Wied in : mgg County 

Cent, iik-d With Kgs. Co., Clk. & Reg 
Term Empires March 3u, 1M5£-



Bklyn, N.Y. den 5.Juni 1954

Der Unterzeichnete, Elias Bernstein, frueher wohn­
haft in Berlin-Lichtenrade, Bahnhofstr. 48, jetzt in

28o Nostrand Ave, Brooklyn, N. Y. U.S.A. gibt folgende 
Erklaerung: 
lohnbin in Berlin ein Tabakwarengrosshaendler fuer 25 Jahren 
gewesen. Ausserdem habe ich ein Tabakwarengeschaeft in 
Berlin-Mariendorf gehabt. loh bin Eigentuemer des Hauses 
in Berlin-Lichtenrade, Öahnhofstr. 48, welches ich habe im 
Jahre 1931 errichten lassen und welches hat 60ooo BM gekostet. 
Des Haus ist frei von Hypotheken.
Irving Isaak Bernstein ist mein einziges Kind. Es ist mein 
Bestreben gewesen, ihm die best moegliche Erziehung zu geben. 
Ich habe ihn an der Technischen Hochschule Berlin studieren 
lassen, eine der besten und feinsten Universitaeten in der Welt 
Mein Sohn hat in seinem Studium sehr gute Fortschritte gemacht 
und ich habe ihm geholfen, so schnell wie moeglich das Diploms 
in Maschinenbauwesen zu bekommen. Ich habe fuer ihn die teu­
ersten und besten technischen Buscher gekauft. Irgendwelche 
Instrumente, welche er fuer sein Studium benutzte, wie z.B. 
Zirkel, Zeichenmaterialien, Schublehre, Micrometer, Microecop, 
Werkzeuge fuer seine Arbeiten in verschiedenen Fabriken wie 
Spirelbahrcrs, Feilen, Winkeleisen, Werkzeughaemmer, habe ich 
neu gekauft und nur das Allerbeste.
Ungluecklicherweise ist mein Sohn gezwungen worden, auf Grund 
der damaligen Gesaetze, do.s Studium nach 6 beendigten Semester 
aufzugeben.bKurz danach wurde ich und meine Familie auf Grund 
der Verordnung des Polizeipraesidenten aus Deutschland ausge­
wiesen. Zu jener Zeit ist mein Sohn verlobt gewesen und sollte 
nach Beendigung seines Studiums heiraten. Ich und meine Frau 
haben angefangen, eine Aussteuer fuer ihn und seine kuenftige 
Ehefrau anzuschaffen. Meine finanzielle Lage hat mir erlaubt, 
nur die besten und teuersten Sachen zu kaufen, Herrenanzuege 
bei Hecord, Tauenzienstr. Arnold Mueller, Leipziger Str. 
Schlafenzuege bei Tietz A.G. Alexenderplatz, Wertheim A.G. 
Leipzigerstr. Bettweesche bei Gruenfeld, Schuhe bei Leiser 
und Salamander, Hemden bei Hemdenmatz usw.
Wenn wir das Land verlassen mussten, haben wir alle diese Sache 

»n Holzklßten verpackt und die Speditionsfirma Jacob &
Valentin , Bin. Holzmarkstr, jetztige Inhaber Ulrich Rieck 
beauftragt, die Gegenstaende nach New York zu schicken 
Die Sechen sind hier niemals angetroffen.
loh bin gezwungen gewesen, neue Sachen fuer meine Femllie 
anzuschaffen und fuer meinen Sohn neue Instrumente und Buecher 
zu kaufen. Diese Ausgaben sind selbstverstaendlioh unerwartet

n

anfangs gewesen, meinegewesen und ee ist mir sehr schwer 
Familie zu unters

Der Unterzeichnete t

THOMAS L. LANK 
Notary Public, State of New York 

No. 24-2247600
Qualificd in KinRa County 

Cert. filed with Kgs. Co., Clk. & Heß
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Oberfinanzdirektion Hamburg 
ß 160 - BV 415 ~

Hamburg 15» den 51-August; 1954 
Postanschrift: Hartungstr.5 
Büro Wiedergutmachung:
Hamburg 15, Magdalenenstr.64a
Tel.: 56 11 91, app. 586

an das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
(24a) Hamburg 56

Bievekingplatz (dreifach)

Betr.: Rückerstattungssache Bernstein ./. Dt.Reich 
Bezug: Dort.Schreiben vom 25-7-5^ Az. :I Z 6509-1-

zu dem mit Bezugschreiben übersandten Schriftsatz des 
Antragstellers vom 20.7*54 wird wie folgt Stellung genommen:

Auf Grund der mit vorgenanntem Schriftsatz eingereich­
ten Listen hat der Antragsteller den Wert des

a) Passagiergepäcks mit Rm 848,50
b) Umzugsgutes 11 ” 1.602,—

angegeben.
in einer weiteren Liste hat der Antragsteller die Liste 

des Versteigerers bchlüter mit seiner eigenen Umzugsgutliste 
verglichen und errechnet, dass Gegenstände im Werte von

1.549,— abhanden gekoaimen oder verloren gegangen sind.
Nach den hier vorliegenden Unterlagen - anspruchsschrei- 

ben vom 2.9-1955 - ist nur Umzugsgut, nicht Passagiergepäck, 
geltend gemacht worden. Ob auch hierfür? ein Rückerstattungsan- 
spruch gestellt worden ist, entzieht sich der Kenntnis des An- 
tragsgegners. Zur Versteigerung gekommen ist nur das Umzugsgut, 
wie sich aus dem Auftrag des Oberfinanzpräsidenten an den Ver­
steigerer O.F.Bchlüter vom 9.6.1942 ergibt.

Nov.^
Vorgelegt — nach Frii tablauf — am;

Im Auftrag

Kuhfuss

9. 51

Zur Klärung dürfte dem Antragsteller anheimzustellen 
sein, anzugeben, an welche Bchiffahrtslinie (D. "Hamburg") und 
wann das Reisegepäck abgeliefert worden ist. Die ßchiffahrts- 
linie müsste Auskunft darüber geben können, wo sie mit dem ihr 
anvertrauten Reisegepäck verblieben ist.

Weiter müsste der Antragsteller dem Antragsgegner die 
höhe seiner Kückerstattungsansprüche bekanntgeben, damit eine 
Stellungnahme erfolgen kann.

gez



An das
B u ru « ie de rgut machd-hg^ a 

K agdalensnstr *
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
Hamburg 36
Sievekingplatz (dreifach)
Betr«1 RückerstattungsSache Bernstein ,/• Deutsches Reich 
Berns' { Dnrt . „ow, n 4nl:c .C ,

United Resiituficn Office 
Hannover - Kleefeld

Koulbachslr. 23 - Telefon; 50256 
Telegramm-Adresse: Uroclaims 

usa/b/33 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht 
Hamburg 36 

- I/Z 6309 -1- -
In der Rückerstattungssache

Irving Bernstein ./. Dt.Reich 
wird der Antrag wegen des verloren gegangenen Reisegepäcks 
hiermit zurückgenommen, da der Nachweis einer Entziehung nicht 
möglich ist.



" — ~ J. UXLLC< U4J. 4.^,0 CÄJllb 

beim Landgericht Hamburg
Hamburg 56
Sievekingplatz (dreifach)

Betr.: Rückerstattungssache Bernstein Deutsches Reich 
T1rv>~+- CAHvn'ihr> V". *«*z> O 7 4 rmr- • / -

United Restitution Office

USä/B/W'3^' 7 ■ ' ' s 32 56 Hannover, den 5* März 1955 W3a
I eieqroir.m - AJ( 3S»c; U<„v',i,ns

Hannovor-K Lid / /

In der obigen. Rückerstattungssache tragen wir unter Bezug­
nahme auf den gegnerischen Schriftsatz vom 51*8.1954 folgendes vor

Es wird beantragt:
den schaden zu ersetzen, den der Antrag­
steller durch den Verlust des Umzugsgutes 
erlitten hat«

Dieser schaden ist ersichtlich aus der eingereichten Liste 
wonach der Wiederbeschaffungswert einen Betrag von l»6o2,— aus­
macht und aus der Liste, in der ein Wiederbeschaffungswert für 
verlorengegangenes mit 1*549,— RM beziffert wird.

(Kimfuz



Oberftnanzdirektion Hamburg
~ 5 loO - BV 413 -

An das

Hamburg 13, den > ♦
HartOTgstraßc 5 „x
T«h 44 12 91 App*Büro iedergutmachunö-

Magdalenenstr.

195 5

a

W ie de rgutmachungs amt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 96
Sievekingplatz (dreifach)
Betr.: RackerstattungsSache Bernstein ./. Deutsches Reich 
Bezug; Dort. Schreiben vom 9-3.1955 - Az.: I/Z ,6309 "1"

Zu dem mit Bezugschreiben übersandten Schriftsat2 des 
Antragstellers vom 3.5.1955 wird wie folgt Stellung genommen:

Aus dem Schriftsatz des Antragstellers vom 3.3.TJbt^ 
geht hervor, daß nur das im Anspruchsschreiben vom 2.9.1953 
genannte Umzugsgut geltend gemacht wird. Das hierin nicht 
genannte Rassagiergepäck wird somit nicht weiter verfolgt. 
Das ergibt sich insbesondere aus den Zahlenangaben:

Wiederbeschaffungswert 1t. eingereichter 
Liste 1 .602, - -

” " für gestohlene
oder durch Krieg 
verloren gegange- 
ne Gegenstände 1.349,— HM-

Nach den Versteigerungsunterlagen ist ein Bruttover­
steigerungserlös von Rbi 910,45 erzielt worden. Nur der Tert 
der durch die Versteigerung dem Antragsteller entzogenen Ge­
genstände kann Grundlage eines Schadensersatzanspruchs sein. 
Für gestohfee oder durch Krieg in Verlust geratene Gegenstände 
trifft den Antragsgegner eine Schadensersatzpflicht nach dem 
REG nicht.

Unter Bezugnahme auf die Entscheidung in der Sache 
Gertrud Mainz ./. Deutsches Reich vom 28.1.1955 - SRC 55/719 
und den Schriftsatz vom 4.1 .1954 ist der Antragsgegner mit 
einem Beschluß in Höhe von DM 1.370,-- einverstanden.

14. April 1955

V > ree legt — nwh FrüukliBf — 
13 Mai 1955

ÄUSgefert k't
s s A -



mieten ' .-
1 ^irKGlkaöten,div.öch-

re ibunt ens 1 ls , d 1 v. Fa ke Le
Boxber^er Eissingen 38.-

1 ecker 1 Kochtopf 2.-
*e 1 Heizkissen 3.-

1 Schreibxeschine Trumpfl50.-
1 Zeichenbrett 3.-

$2 2 Steppdecken mit Überschlng
lagen 120.-

20.-
i Ci U Ll^Ub«

28.-

57.-
3.-
6.-

225.-
5.-

160.-

80.-
4.-
8.-

315.-
7.-

250.-

USA/B/53 Kou,bXc ‘

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht 
Hamburg

Hannover, den 7 
FJ/Sa

Zu: l/z 6309 -

In der Rückerstattungssache 
Bernstein •/. Deutsches Reich

überreichen wir in der Anlage
1 , eine notariell beglaubigte eidesstattliche Versicherung, die eine 

Aufstellung der Gegenstände, welche versteigert worden sind ent­
hält in zweifach,

2 . eine notariell beglaubigte eidesstattliche Versicherung von Irving 
Bernstein, die eine Aufstellung der Gegenstände enthält, die aus 
dem zu Gunsten des Deutschen Reiches beschlagnahmten Umzugsgut 
entwendet und daher nicht in die Versteigerungsliste mitaufgenommen 
worden sind»ebenfalls in zweifach.

35 Bucher O12.50 - 250.- ~ 250.- 330,- --------
Total 910.45 157b.- 2159.-

llle dt4 oben tufgef. teilten Gege nstände sind neu angeschefft worden 
and sind voq bester ualitat gewesen. Die Sachen sind ausschliesslich 
für meine Auswanderung nadn Amerika gekauft worden und in folgenden 
Geschäften: Wasche, Unterwasche und Betts^chen bei Gruenfeld, Leip­
zigerstr., Schuhe bei. Lengler und Leiser, Hemden dei Tietz und Wertheim, 
Herrenkleidungen bei Ftecord, fauentz i rstr. »Herlin

hierdurch_versichere ich an zideestaxt»vorstehende «n^eben nach besten 
wissen und le; iss n gema cl.t ^..hubeö..^ .

rHp- /6 ^7^^* ZfTF No. 24-2247600 —s
Qualified in L n.s County ( /

/ GwtfltedwiUiKgs Co.,Ok.&RM
Tenn Expires March 30,105^"



Liste der Gegenstände, welche v rsteige 
Isaak Bernstein, Few York Aktenzeichen-

rt wurden
05205 III c.

ert 1939 Tert heute
445 3 Kisten 20.- 28.-

46 1 Zirkelkaston,dlv.Sch­
reib untensils, div.Fekete 
Boxberger Kissinger 38.- 57.- 80.-

47 1 Jecker 1 Kochtppf 2.- 3.- 4.-
43 1 Heizkissen 3.- 6.- 8.-
49 1 Schreibmaschine TrumpflSO.- 225.- 315.-
50 1 Zeichenbrett 3.- 5.- 7.-
52 2 Steppdecken mit Überschlag

lagen 120.- 180.- 250.-
53 1 Unterbett 56.- 84.- 100.-
54 1 Oberbett, 1 Kissen 50.- 75.- 100.-
55 1 Hose 1 Jacke def. 15.- 23.- 30.-
56 2 Hosen 2 Jacken 2 Kittel35.- 52.- 70.-
57/58 2 Hosen,2 Lacken 6 Sport 49,- 75.- 100.-
59 2 Pyjema, 2 Oberhemden

4 Sporthemden 75.- 105.- 145.-
60 L bunter Bettbezug,2 weisse

Sporthemden,4 Unterhosen
43.- 70.- 98/-

• 61 3 Unterhemden,3 Unterhos 25.- 38.- 50.-
62 6 Sporthemden 15.- ’23.- 30.-
63 6 do 15.- 23.- 30.-
64 39 Taschentücher 23.- 36.- 50.-
65 2 Bettdecken def 16.- 24.- 30.-
66 1 Pyjama, 2 Unterhemden

1 Unterhase 30.- 45.- 55.-
67 5 Handtücher,öKissenbez 14.- 21.- 28.-
68 6 Frottierhandtücher 7.20 10.- 13.-
69 6 du u.- 13.-
7, 6 tü 9»- 13.- 17.-
7_ 6 do L- 13.- 1^.-
72 6 do 6.- 9.- 17 . -
73 3 Unterhemden,3Ünterhosenl3.- 20.- 28.-
74 nterhemde® _ 12.- 18.- 25.-
75 1 Überladen,2? issenhezugelS.- 18.- 25.-
76 2 . issenbezure 2.- 3.- 4.-
77 2 do 2.- 3.- 4.-
78 5 Strhkagen 1.25 2.- 2.6

1 79 1.7 laar rocken teils deföNlS.- 27.- 35.-
80 2 Schals,4binden 1 schuhe 7.- 10.- 14.-
81 SSBucher 12.50 siehe Bemerkung
82 12 Aquarelle i. d. Mappe 3.50 6.- 8.-
Bemerkung: Technische Bucher wie Allgemeines 1aschinenwösen bei Dubbel
Allgemeine fhyeik, Allgemeine Dynamik, sind neu angeschafCt worden

35 Bucher h 12.50 - 250.- 250.- 330.-
Total 910.45 1575.- 2159.-

Alle dä4 obeb uufgesteilten Gegenstände sind neu ange9ehefft worden 
und sind von bester ualitat gewogent Die Sh eben sind ausschliesslich 
für meine Auswanderung ndöh Äraerika gekauft worden und in folgenden 
Geschäften: Wasche, Unterwasche und Bettsachen bei Gruenfeld, Leip­
zigerstr., Schuhe bei Lengler und Leiser, Hemden dei Tietz und Vertheim 
Herrenkleidungen bei Secord, lauentzi nstr.,Berlin

Hierdurch versichere ich an Aidesstntt,vorstehende Angaben nach besten
wissen und Gc. iss n ga&a cht
STd» ß nri Notar/ Public, Stato of New T'v*k
th/p ahf. m?? No. 24-2247600

Qualiiicd in L nss County 
Gert, filed with Kgr Co., Clk. & IU» 

Term Expires March 30, 195^



Umzugsgut
des Herrn Jsark Irving Bernstein

* + ., - ‘ • pferlin Lichtenrade. Bahnhofetr.48 __________ .

Versteigert Fehlt
30 6

3 1

Gegenstand 
Handtücher 
Schlafanzuge

Wert 1939
10.-
3.-

wert Heute
14.-
4. -

<
10 26 div.bunte Hemden 104.- 145.-

J 2p Manschetten 15.- 20.-
7 1 £ tookschirm 15.- 20.-
8 12 weisse u bunte Bezug 8.- 10.-
9 14 4 Tricothemden 3.- 4»
10 11 7 Unterbeinklelder 23.- 30.-
12A.13 7 13 Kopfkissenbezuge 11.- 15.-
14 17 27 Strumpfe 27.- 35
15 5F. Stutzen 5.- 7."
16 1 3 Uberleken 5.- 7. -

17 8 Schuhe 120.- 165.-
18 — 1 Schaftstiefel 35.- 47.-
20 1 Schnurschuhe 15.-
ZI — 2 Sweter- —L 15.- 20 .-
23 - 2 Kissen mit Federn 15.- 20.-
24 - 1? Papierkragen 2.- 3.-2b 1 Straneschuhe 2.- 3.-
26 — 1 Reisedecke 10.- 14.-28 — 1 Sendschuhe 6.- 8.-
30 — Karton m. Putzzeug für Schuhe 10.- 14.-
41 — 2 Sofehläsen 5.- 6.-
42 — A Winteranzuge 300.- 420.-
43 ** 4 Sommeranzuge 250.- 350.-
44 — 3 Wintermantel 240.- 330.-
46 — 5 Zahnpaste 4.- 5.-
47 — 1 Hosenträger 1.- 2.-
48 • 1 Hut e.- 11.-
SO — 1 Barometer 10.- 14.-
54 — 1 Somroermantel 50.- 70.-
56 * 3 Farbbänder f. Mesohine 2.-

Total 1349.-
3.-

1864.-

Die obige Liste gibt einen Vergleich zwischen der Liste des Versteigerers 
und meiner Liste des Umzugsgutes. Der Betrag von 1664.- ist für die 
Gegenstände, die entweder gestolen worden oder durch den Krieg verloren 
gegangen ■ Ind.— ———---- -——------------------- -------- —----——------- ——----- — ------
Hierdurch verwichere loh an eldesetatt, vorstehende Angaben nach bestem 
•Hasen und GewiaBen gemacht zu haben. 
■S&WÄA/- V6- l7(z
^'1 ^^P- Pl^- /fiT

THOMAS L, I.ANB 
Notury Public, State of Nbw fori 

, No. 24-2.'17(>00
Qualified in / ;u County 

Cert. filed wilh Kr. Co., CUr. & Ä«« 
T-rm 1. • . uvh 80, 100^

------ 1-----7^/ - «Ult 'buu



O>erfinanz;direktion Hamburg , . .,,Po s t aas ehr ix t
- B 16o - BV 415 

Mamburg 13, den 7 • Julf 105 5
Harfungstraße 5

44 12 91, APP» 36

Büro Wiedergutmachung 
Magdalenenstr» 64 a

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 56
Sievekingplatz (dreifach)

Betr»: Rückerstattungssache
Bernstein ./• Deutsches Reich

Bezugi Dort. Schreiben vom 15.6.1955 - Az.: I/Z 65o9 - 1 -.

Zu dem mit Bezugsschreiben übersandten Schriftsatz des 
Antragstellers vom 7.6.1955 wird wie folgt Stellung genommen:

Wie bereits im Schriftsatz vom 5.4.1955 ausgeführt 
worden ist, trifft dem Antragsgegner für gestohlene oder durch 
Krieg in Verlust geratene Gegenstände eine Schadensersatz­
pflicht nicht. Grundlage des Rückerstattungsanspruchs ist 
somit nur der Bruttoversteigerungserlöa in Höhe von RM 91o,45.

Der vom Antragsteller in seiner Aufstellung genannte 
heutige Wert von RM 2.159,-- ist in vielen Punkten als über­
höht zu bezeichnen.

Nach der SRC-Ent Scheidung 55/719 vom 28.1.195b in der 
Sache Mainz ./* Deutsches Reich kommt es für die Ermittlung 
des Schadensbetrages auch nicht auf den heutigen Wiederbe­
schaffungswert an, sondern auf den Wert, den die entzogenen 
Gegenstände erwartungsgemäß im Zeitpunkt der Rückerstattung 
besessen hätten, wenn sie nicht in Verlust geraten wären. 
Dieser Wert ist unzweifelhaft niedriger als der vom Antrag­
steller genannte.

Der Antragsgegner ist jedoch zur Vermeidung weiterer 
Prozeßkosten vergleichsweise bereit, zur Abgeltung sämtlicher 
in Frage stehender Ansprüche wegen Umzugsgutes DM 2ooo,-~ zu 
zahlen. Die Erfüllung richtet sich nach dem künftigen Gesetz 
zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlich­
keiten des Deutschen Reichs. Die Kosten werden gegeneinander 
aufgehoben.

Sollte der Antragsteller mit diesem Vorschlag nicht 
einverstanden sein, wird um Verweisung an die Kammer gebeten, 
damit ein Sachverständiger üoer den ii/ert der seinerzeit ver­
steigerten Gegenstände gehört wird.



.AKtenzeicben: -^/Z 6509
Bitte in aüen Eingaben angeben ■

. ftivn .-
rv ’■ . ■ hy1 : 55 10 91»enoraennetz 46 App.432

Anwesend :
Protokoll.

USA/B/55

An das
Wiedergutmachungsamt
■beim Landgericht
H a m b u r £__  
Sievekingplatz

iianAover, 
FJ/Ki*

In der Rückerstattungssache

den

Bernstein ./, Deutsches Reich
- I Z 6Jo9 - -

Der Antragsteller ist bereit, 
DM 2.000,— abzuschliessen.bitten wir um Terminsanberaumung. 

einen Vergleich auf der Basis von

Die Vollmacht des Antragstellers auf das bnited Restitution Office
befindet eich Bl«>27 d«A«

Die Parteien schlossen zur Erledigung des Verfahrens den in Kurz­
schrift aufgenommenen Vergleich, der vorgelesen und genehmigt wurde.

Die Übertragung ist dem Protokoll als Anlage beigefügt«

LG. (W) Nr. 1 <<*0. 6. » EO'OS



Anlage zum Protokoll vom 23. Oktober 1955
in der Sache Bernstein ./. Deutsches Reich -l/Z 63o9“i~

Vergleichs

I. Die Parteien sind sich darüber einig, dass das Deutsche 
Reich verpflichtet ist, wegen Vmzugsguts in Höhe von 
DM 2000«— (Zweitausend Deutsche Mark) gern.Art.26, II REG. 
Schadensersatz zu leisten.

II. Die Erfüllung dieses Schadensersatzanspruchs richtet sich 
nach der zukünftigen Regelung der rückerstattungsrecht­
lichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches.

III. Die Kosten dieses Verfahrens werden gegeneinander aufge­
hoben.

Pur die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm :

, Just .Angest.
als ürkundsbeafltin der Geschäftsstelle



Fite:
A ktenzeichen:

f V 85 o3 a 1 -

Reference to be quoted 
io all communieations.
In jedem Sehrifhceehsel 
amugebendes Aktenzeichen

To :—Restitution Ageney

An das Wied^gutmachungsami beim Landgericht

Hamburg zu I/Z 63o9 -2-

With referenee to the enclosed claim, tho annexed form C.C.10 should be daalt wr "alamt
für Vermögensver-waltung must also be kept informed a.s-tLutlio innnrwr In tvhieh tha nlaim has been dealt with. In 
tnr>Rt aase« i.t " r.i bi uuf:i km bir j'on t» onmptete tbe form C.C.14 attached hereto^ ..

3

tj:

Cb

CM^vufüAen-^nd abeueonden,—ßarüber-hintnte-Mlj^as Zentralamt für Verm< 
Erledigung des Anspruches in Kenntnis zu setzen. In der Mehrzahl der J 
anhängenden Formblattes C.C.li genügen.

Cb

Cb

(5 
v>

CB

3 
O:<o

P.0.10 ao6»fei a'ie m^gitedr-
•her die Art und Weise der

Anordnung: 1 i n
V/e /vu wbrg&s

hierfür die Vervollständigung des

t

CB 
u»

(Q 
CB
3 
Q:



Akt.-Z.: WGA

Reg. Nr. C/

Journal-Nr. AL ( des Z«niralmeldeatntes (Treuhänder) 
I Berlin W 80, Nürubenrer Str

Der Treuhänder
der

Amerikanischen, Britischen und 
Französischen Militärregierung 

für zwangsübertragene Vermögen

>
© Berlin W 30, 

Nürnberger Str. 53-55 
Fernsprecher i 24 00 11

ireiz tz*

An das

7

j

Reg. Nr.

Journ. Nr. A. L.
B e r I i

Betr.: Zuleitung eines Rückerstattungsanspruches gemäß Art. 53
des Rückerstattungsgesetzes vom 26.7.49— BK/O (49) 180 —

vjn G.eB-3e<lin
22. JUU1950 

jLwga551}? j ; *

1 Z

1. Antragsteller bzw. Berechtigter auf Grund des Anspruches vom

Irvi. 1 Isaa< Bernstein
"ulas ' i -treet, Broo^ly-i -ew Zork

; n s~u e 1 nb evo Xlmaohu 1 £11 * 0 R 0
”~ United Restitutio-; Cf-Pi

Berlin. « 15



4 I .„gerechtfertigte dur^ , h * e- ®r -«*> * „*• E22----------------------------  «anrso ißi *- .l . ßhfiQi/r.-er.:eseüz
a) StaaH- oder Verwaltung^» 1. A^»h $w ’3^6 > u i. u. j

b) erzwungenen Vertrag

5, Das unter 3. benannte Vermögen ist auf Grund des Gesetzes Nr. 52, Art. I, 2, der 
Militärregierung unter Vermögetsbeaufsichtigung gestellt^Akt.-Reichen ZG Nr.

6. Bemerkungen:

4

7. Anzahl der Anlagen:.,

Hl

Aniaen zum ra

n n « n

w/O e?

ii
. ■w'b arfinanzl:asse

jjie hier vorha.idenea les
her^i i—-^randenbarg üoer ©■itzogsne 
das a1: tenzeioiien:

0 öülü- (Isaa’c
ha nähere Personalien iä 
ei andfrei ersichtlich.

- pra : hst eilen' handelt).

von o er 
vereahme woyden.

8. Ich bitte um Empfangsbestätigung auf anhängendem Vordruck.



Hd.v K.: ürwbtn
obige Aki c«mi<&en anzur/cbcn

Beschluß

In Ken> RH<fcr»taUi>np*erfohren

Magistrat von Groß-Berlin 
Abteilung Rechtswesen ^erlin NW 40, den 

Turmstr, 91 19 5_

WGA

1» Übersenden:
An

ft

K I 1 h ‘
Betrifft s Ihren - Den von

beim Treuhänder der Amerikanischen, britischen und 
französischen Militärregierung für zwangsübertragene 
Vermögen, Berlin V/ 30® Nürnberger 2tr. 53/55. ange­
meldeten Wiedergutmaßhungsanspruch auf Entschädigung

Die Rückerstattungsanordnung der Alliierten Kommandantur 
Berlin BK/O (49) 180 vT 26. «Juli 1949 bestimmt Mt ausschließ­
licher Zuständigkeit Art und ■ Umfang 
spräche, die in. den Verfahren vor dem bxedexg > -w =■ - & 
tend gemacht werden«, hH



4. Ungerechtfertigte Entziehung durch:
»anrsohei nlio h ir i .1 l ler' • Umnseh

a) Staats* oder Verwaltungsakt . . , iti k@i ci
evf u: durch das v :e Esiab

Zu unserem Bedauern müssen wir Ihnen mit teilen, daß 
Ihr Antrag nicht, darunter Källt.Er müßte daher wegen 
Unzuständigkeit zurückgewiesen werden«,

Bür Groß-Berlin ist nun. aber ein Entschädigungs­
gesetz in, Vorbereitung, das voraussichtlich auch Ihren 
Anspruch umfassen wird«, Es liegt daher in Ihrem eigenen 
interesse, wenn Sie den Erlaß dieses Gesetzes abwarten«

Bei der jetzt bestehenden Rechtslage nimmt das 
Y/iedergutmachungsamt Ihr Einverständnis damit an, daß 
Ihr Anspruch in diesem Verfahren als erledigt angesehen 
wird, . _

2) Nachricht an den Treuhänder unter Beifügung 2 beglau­
bigter Abschriften©

J) Nachricht an den Oberbürgermeister unter Beifügung einer 
beglaubigten Abschrift®

4) Weglegen0

WGA 25 R©



Wiedergutmachungsämter 
von Beidin Berlin-Schöneberg, den 4# JUÜ 195 2

Akt.-z.; 4 wga 5528/50

Reg. Nr. C/ 841 B
JournaLNr. AL 17785/5o

Bitte bei ollen Eingaben 
obige Aktenzeichen anzugeben

| des ZentralmeHcamtes (Treuhänder) 
j Berlin W 30, Nürnberger Str. 53-55

Beschluß

In dem Rückerslattungsverfabren

de a Irving Isaak Bernstein,
282 Pulaski Street, Brooklyn,New lork, USA

Antragsteller,

Verfabrensbevollmächtigter

Zusteiiungsbevoiimä^tigter VRO, United Restitution Office,Bln.-Wilmersdorf,
Helmstedter Sv* 5

gegen

iss das Deutsche Reich, vertreten durch, den Senator für Finanzen, 
ix Sondervermögensverwaltung,Berlin W 5o,Nürnberger Str.55-55

Antragsgegoer,

Verfahfensbevollmächtigter^ 
Zustellungsbevollmächtigter

hat das Wiedergutma&ungsamt 41

durch den unterzeichneten Richter Dr. Uhlig
beschlossen:

Antragsteller ^at den Anspruch auf Rückerstattung folgenden »«gemeldet:
'ijC * 'iX" ^er Gegenstände

Rückgabe von Sohmucksachen bzw« Schadensersatz.
Der Antrag wird zurückgewiesen.
Die Entscheidung erfolgt gebühren- und auslugenfrei.

Gründe
Die beanspruchten Vermögenegegenstände sind von dem verfolgten Ei­
gentümer an die Berliner Städtische Pfandleihanstalt abgeliefert 
worden; es liegt ungerechtfertigte Entziehung vor.- Da die Pfand­
leihanstalt in der Jägerstrasse (Sowjetischer Sektor) gelegen war, 
hat die Entziehung ausserhalb Jes Geltungsbereichs der REAO., der 
sich auf die Weßtsektoren Berlins beschränk l, stattgefunden.
Nach einer neuerlichen Entschekdung des Kauuuergerichts Berlin (Be­
schluss vom 18.1o. 51 in 5 W 1559/51) fallen Ansprüche dieser Art 
nicht unter die REAOj der Anspruch war deshalb zurückzuweisegi.^

2o IV doe Antrages gern. Art. 56 Abe. 2 RE AO.
Mat. 3m. Du>A*. IV 060. 2.52®



Gold- ud 811bT«wMt*ad<_
SVlQk Qeaaaataad

9 Wf*el) Vtrlobung*g«*o&«BKa
6 laaaar/ lax?
6 Gabal«) wr
1 Slagalring oa« 1923
1 Arabaaduhr
1 dfarettaa-Etui ca. 1929



UNITED RESTITUTION OFFICE

An die

Berlin-Wilmersdorf, 
Hehistedterstr.5 
Tel.2 87 J455 '

50.9.52 
B/C

Wied ergutmac hung samter
Ber1in-Schonebe rg 
MarT^n'-Xübh'er-S tr.61-66
Badensche Str.52

Einschreiben!
WiedergutmachungsämtÄT I 

von Berlin
3 l OKT. 1952

3etr.: Irvihg Isaak Bernstein, Brooklyn

Ihr Aktenzeichens 4 5528/50
Unser Aktenzeichen R/1142

In obige?? Sache legen wir gegen «len Bennhluc« wm 4.7.52
Zugesteilt am 22.7.52 *

Einspruch
ein.

1 .) Nach feststehender Rechtssprechung sind zum Zeitpunkt der 
Entziehung feststellbare Vermögensgegenstände nach den 
Rückerstattungsgesetzen zu behandeln.(Vgl.u.a, die grund­
legende Entscheidung des Kammergerichts vom 15»5.51 - 
5 w 2007/50),

3,) bass der Entziehungsort für die Anwendbarkeit der REAO nicht 
massgebend ist, ist ausdrücklich in der Entscheidung des 
Board of Review 51/151 vom 20,1,1952 anerkannt, auf die 
hiex-mit verwiesen -wird,

4 .) Bum Nachweis der geltend gemachten Entziehung wird Bezug ge- 
neimaeo auf

die Akten des Obe: Tinanzpräsidenteu Berlin-Branden­
burg, 

die Akten des Archivs des ehemaligen Reichsf inanz- 
minisceriums«

die Akten des zuständigen Finanzamtes.

Es wird gebeten,unter Bezugnahme auf die Verfügungen des Herrn 
Senators für Justiz vom 5.Dez.1951 und 29»Febr.l952 5756/111/A 
5*.51 die Sachen einstweilen nicht an die Wiedergutmachungs- 
kämraor abzugeben, sondern vorläufig züruckaüsteDen»

Weitere Ausführungen bleiben Vorbehalten,

F/8 UNITED RESTITUTION OFFICE



1- Zustellung lnp

UNITED RESTITUTION OF
HKBLIN-WII.MEHSDORF « BELM ST «DTK R ST JIAS 3 E ö • T

TMJWniMMADIBSSKl UROCLATMS BIBLIS

Bei Rückantwort bitte ongebem

R 1142

BEBLiWp den 8.12 »52

An die
V/iedergutmachungsämt er von Berlin 
Berlin-Schönebe rg
Badenschestragse 52

i v *. sr > ■ von ,v87 34 65
10.

Be trifft ■ RE-Sache Irving Isaak Bernstein 
4 WßA 5528/50 - Schmuck Sachen -

In obiger Sache teilen wir auf Ihre Zuschrift vom5.10.52 mit, 
dass die Scfamucksachen bei der Städtischer Pfand 1 eihanstalt 
^bgeliefert werden mussten.
Wir weisen S£hon j etzt darauf hin, dass es auf den Zeitpunkt 
oder den Ort def* Ablieferung nicht ahkommt, vielmehr auf den
Erlass der 
Entziehung

3 X XX^ _

bekannten Einsatz Verordnung ankommt, mit dem die 
vollendet wenden ist

. ßj- mnA6Ho W* der AnmCldUne Scm' Art 49 Abs 2 REAU .

c. Kanxl, 
Gat.// 
Abgea.



UNITED RESTITUTION OFFICE 
BEBtlN-WTLMEBStXHiF . H EI. MSTE DTE B 8 TKAS S K 5 • TBL. 87 34 B 5 

TKDKGRAMMAl>nE89K t VROCDAIMS flJCREIN

Boi Rückantwort bitte angeben i

R 1142

BEBUTN, d.10.1.1953 
G/SK

In der RückerstattungsSache 
Bernstein./.Dt.Reich 

(41.WGK) 41 WGA 5528/5o (2/55)

j^jgericht Bellte j

1®» UMÄ/j

«Uh \

nehmen wir Gelegenheit, im Hinblick 
auf den am 5.Februar 1953 anstehenden 
Termin kurz noch auf Folgendes hinzu- 
wei sen:
■Die Annahme, eine Entziehung habe im
vorliegenden Fall erst mit der Ablieferung 

u < , -,s , h der Wertsachen bei der Städtischen
VMj" Pfandleihanstalt stattgefunden, ist

•” nicht richtig. Wollte man diesen Stand-
twv kW punkt vertreten, müsste man geradezu

. ■ ■ : annehmen, es habe eine Übereignung
i fi a A« Das £aim aber nach den

^Regeln des BGB unmöglich der Fall sein, 
' da zu einer Übereignung die freie Willens-

r u einigung gehört, die aber hier auf4 Uj -^Seiten des Verfolgten in jeder Beziehung

Wh • kb *

Beziehung 
geeilt haben dürfte. Eine Entziehung 
hat somit allein schon im Zeitpunkt 
desEr lasses d er Einsatz Verordnung 
statt gefunden, deren Wirkung eine völlige 
Enteignung und damit im Sinne der RE AO

Zur

HD

eine Entziehung war.
Wir halten es im Hinblick auf die hier 
streitige Rechtsfrage für angemessen, 

das Verfahren auszusetzen,
da jene Frage zur Zeit zur höchstrichter­
lichen Entscheidung vorliegt.
Wir beantragen daher in erster Linie, 

Aussetzung des Verfahrens;
in zweiter Linie vorsorglich:

1«) auszusprechen, dass das Reich 
Schadenersatz zu leisten habe;

An die
2.) evtl« die Schadenersatzpflicht 

Reiches anzuerkennen.des
41 • Wiedergutmachungskannaer 
des landgerichts Berlin 
Berlin-Wilmersdorf
Mecklenburgische Strasse 57

Abschrift anbei.

(Grone mann)

i

A

/



WGA. 5528.5o(2.52)

hü der Rückerstattungssache
nwärtig:
gerichtsdirektor

Er.Kutzner,

gerichtsrat

ula Vorsitzender
Papke,

b.Richter Dr.Graeeer,

Per Senator für Finanzen
- Sondervermögensverwaltung - 

Fin III - SVermög.Il/D 5 
♦

2414 E -' 4 WGA 5528/50

An die
.iedergutmachungsämter von Berlin
Berlin- Schöneberg

Berlin V/ 15, den 15.Jan.55
Kurfürst endamm 195/4 
Tel.::91 0211, App.184

von i

15. JF! 19^3

Betrifft: Rückerstattungsverfahren Irving Isaak Bernstein, 
Few-York, ./1 Et.Reich 
- Schmucksachen

Anlage: 1 Burchschrift

In der vorliegenden Sache ist mir gleichzeitig mit der Bekanntgabe 
der Anmeldung der auf Zurückweisung lautende Beschluß des ’ieder- 
gutmachungsamtes vom 4.7.52 und Abschrift des Einspruchsschrift­
satzes de ■ Bevollmächtigten des Anspruchstellers vom 50.9.52 zuge­
stellt worden. Der Beschluß des Wiedergutmachungsamt es ist in 
Anlehnung an die von sämtlichen Westberliner Wiedergutmadi ungsge-

richt

y-

4jWGA.5528.5o rechtzeitiß eingelegt worden ist



Beglaubigte Abschrift für den Akten.

(141-WK.) 41 WGA 5558.50 (2.53)

Geschäftsstelle 
Landgericht Berlin

Eingegangen am 4.Febr»1953 
gez.Golz, Justizsekretärin

Beschluss.

In der Rückers tattungsSache

des Irving Isaac Bernstein,
282 Pulaski Street, Brooklyn N.Y., USA.,

Antragstellers,
- Verfahrensbevollmächtigte: United Restitution Office, 

Berlin-Wilmersdorf, Helmstedter Str. 5 -

gegen

das Deutsche Reich,
Verfahrensstandschafter: Berlin, 
vertreten durch den Senator für Finanzen, Sondervermögens­
verwaltung, Berlin W 15, Kurfürstendamm 193-194,

Antragsgegner, 

hat die 141.Zivilkammer (Wiedergutmachungskammer) des Landge­
richts Berlin auf die mündliche Verhandlung vom 3-Februar 1953 
unter Mitwirkung des Landgerichtsdirektors Dr»Kutzner als Vor­

sitzenden, 
des Landgerichtsrats Papke und 
des beauftragten Richters Dr.Graeser 

als beisitzanden Richtern 
beschlossen:

Der Einspruch des Antragstellers gegen den Beschluß des 
Wiedergutmachungsamtes Berlin vom 4.Juli 1952 - 41 WGA 
5528.50 - wird zurückgewiesen.
Eine Kostenpflicht in diesem Verfahren besteht nicht.
Die Entscheidung ergeht gebührenfrei.

Gr Und e:

Der jüdische Antragsteller, der früher in Berlin-Lichtenrade, 
Bahnhof3tr.48, gewohnt hat, hat am 1.1.1950 einen Rückerstattungs 
anspruch gegen das Deutsche Raich wagen Edelmetallgegenstände, 
die er an die Städtische Pfandleihanstalt hatte abliefern müssen, 
beim Alliierten Treuhänder angemeldet. Das Wiedergutmachungsamt 
hat den Anspruch, ohne ihn dem Antragsgegner gemäß Art.55 Abs.l 
REAO bekanntzumachen, durch Beschluß vom 4.7.1952 mit der Begrün­
dung zurückgewiesen, daß er nicht unter die READ falle, weil di«

-2-



Edelmetallgegenständö an die in der Jägers braße, die zum heuti­
gen sowjetischen Sektor von Berlin gehört, belegene Pfandleihan­
stalt abgeliefert worden seien und die Entziehung somit außerhalb 
des GeltungsberäOhes der REAO, der sich auf die Westsektoren Ber­
lins beschränke, stattgofunden habe.

Der Verfahrensbevollmächtigte des Antragstellers hat gegen 
den ihm am 22.7.1952 zugestellten Beschluß mit Schriftsatz vom 
50.9.1952, beim Wiedergutmachungsamt eingegangen am 1.10.1352, 
Einspruch eingelegt. Er ist der Ansicht, daß die Entziehung der 
abgelieferten Edelmetallgegenstände nicht erst mit der Abliefe­
rung bei der Städtischen Pfandleihanstalt, sondern bereits im 
Zeitpunkt des Erlasses der Einsatzverordnung vom 3.12.1938 (BGBl. 
1/1709) erfolgt sei. Zu jenem Zeitpunkt hätten sich die Sachen 
im heutigen Westsektor von Berlin befunden, so daß die REAO auf 
diesen Entziehungsvorgang anzuwenden sei.

Der Antragsteller war im Verhandlungstermin nicht vertreten. 
Schriftsätzlich hatte sein Verfahrensbevollmächtigter in erster 
Linie die Aussetzung des Verfahrens beantragt, weil die hier zur 
Entscheidung stehende Rechtsfrage z.Zt. zur höchstrichterlichen 
Entscheidung vorliege. In zweiter Linie hat er beantragt, das 
Deutsche Reich zum Schadenersatz zu verurteilen, hilfsweise die 
Schadenersatzpflicht des Deutschen Reiches festzustellen.

Der Antragsgegner hat dem Aussstzungsantrage widersprochen und 
im übrigen die Zurückweisung des Einspruches mit der Begründung 
beantragt, daß der angefochtene Beschluß des Wiedergutmachungsamtes 
in Anlehnung an die von sämtlichen Westberliner Wiedergutmachungs­
gerichten geübte Rechtsprechung zu Recht ergangen sei.

Der Einspruch ist zulässig gemäß Art.58 Abs.2 REAO in Verbin­
dung mit Art.56 Abs,2 REAO. Er ist auch fristgemäß eingelegt wor­
den, sachlich jedoch nicht begründet.

Die Ablieferung von Edelmetallgegenständen und sonstigen Wert­
sachen aus jüdischem Besitz hatte auf Grund der 3.Anordnung vom 
21,2.1939 (RGBl.1/282) zu § 7 der Verordnung über die Anmeldung 
des Vermögens von Juden vom 26.4.1938 zu erfolgen. In Berlin er­
folgte die Ablieferung an die Stad tisch© Pfandleihanstalt, die 
sich in der Jägerstraße, also im heutigen Ostsektor von Berlin, 
befand. Da sich der Geltungsbereich der Westbei'liner Rückerstat- 
tungsanordnung auf solche Entziehungsvorgänge beschränkt, die in 
den drei Westsektoren von Berlin stattgefunden haben, ist diese
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auf die Ablieferung von Wertgegenständen an dis Städtische Pfand­
leihanstalt im heuti-^en Ostsektor von Berlin nicht anwendbar. 
(Vgl. KG. vom 18.10.1951 - 3 W 1359.51 und 3 W 1726.51 sowie 
3 W 1467.51 in RzW 1952 Heft 3, S. 94 Nr.51).

Der Ansicht des Antragstellers, daß die Entziehung der Edel-, 
metallgegenstände bereits im Zeitpunkt des Erlasses der oben an­
geführten gesetzlichen Bestimmungen und somit in den Westsektoren 
von Berlin erfolgt sei, kann nicht beigetreten werden. Mit dem In­
krafttreten der EinsatzverOrdnung vom 3*12.1938 und mit der Ver­
kündung der Ablieferungspflicht durch die 3.Anordnung auf Grund 
der Verordnung über die Anmeldung des Vermögens von Juden vom 
21.2,1939 ist lediglich eine Beschränkung des Eigentums an den 
Wertgegenständfeßy-S?Bg&treten, als der Eigentümer nicht mehr nach 

Belieben über die Sachen verfügen konnte. Der Eigentumsverlust und 
damit die Entziehung ist jedoch erst im Zeitpunkt der Ablieferung 
an die Städtische Pfandleihanstalt in der Jägerstraße eingetreten. 
Die Entziehung ist daher im heutigen Ostsektor von Berlin erfolgt.

Es liegen auch keine Anhaltspunkte dafür vor, daß die ahgelie- 
ferten Edelmetallgegenstände nach erfolgter Entziehung in einen 
der drei heutigen Westsektoren von Berlin gelangt sind. Es fehlt 
daher auch nach der Entziehung jede räumliche Beziehung zu den 
drei Westsektoren von Berlin (vgl. KG. vom 14.5.1952 -3 W 86.52).

Dem Aussetzungsantrage des Antragstellers konnte nicht ent­
sprochen v^erden, weil für eine Aussetzung kein gesetzlicher Grund 
vorliegt. Eine etwa ergehende höchstrichterliche Entscheidung ist 
kein Grund für die Aussetzung des Verfahrens durch die Kammer. 
Hiervon abgesehen, würde auch die Aussetzung dem für Rückerstat- 
tungsverfahren geltenden Grundsatz der Beschleunigung (Art. 1, 42 
REAO) zuwiderlaufen.

Das Wiedergutmachungsamt hat somit den Anspruch zu Recht zu- 
rückgewiesen. Der Einspruch des Antragstellers konnte keinen Er­
folg haben und mußte ebenfalls zurückgewiesen werden.

Die Kostenentscheidung beruht auf Ziff.l3a der BK/O(51)1 vom 
2.1.1951 und 4nV65 REAO.

gez. Dr.j£m>-zner <$\ Papke Dr.Graeser
.Beglaubigt;
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Y anzleisekretjbrin
als Urkun^^eantt^rder Geschäftsstelle des Landgerichts Berlin.
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beblin } 25.2.53. 
B/L

In der Rückerstattangssache
des Irving Issac Bernstein 

gegen
das Deutsche Reich

(141.WGK) 41 WGA 5528.50 (2.53)

Einschreib en!

legen wir gegen den Beschluss 
der 141. Wiedergutmachungskammer 
des Landgerichts vom 3.2.53, zuge­
stellt am 19.2.53, sofortige

Beschwerde
ein. Wir werdet beantragen,

unter Aufhebung des angefoch­
tenen Beschlusses:
a) nach der Anmeldung au er­

kennen,
b) die Sache zur erneuten 

Verhandlung an die Wieder- 
gutmachungskammer zurück­
zuverweisen.

■Zur Vermeidung von Wiederholungen 
beziehen wir uns auf die grund­
sätzlichen Ausführungen unserer 
Beschwerdeschrift in Sachen Thea 
Rappin ./. Deutsches Reich vom 
3.6.52 - 3.W 1774/52.

/(t)r.ü.Blume ntn al)
Lur PoR dcfci L 

am V
1 Abschrift anbei.

An die
141. Wiedergutmachungskanuaer 
beim Landgericht Berlin, 
Berlin-Wilmersdorf,

Mecklenburgische Str. 57*

J. k 1^-

Vsryelcat am // f)



. G/b41/b

An das
Kammergericht Berlin

53
Der Senator für Finanzen

- Sondervermögens- u.Bauverwaltung
' Bin III - SVermög.Il/D 5 ./

Berlin 7/ 15, <>en 17/^rz 
Kurfürstendamm 193/^

91 0 184Tel.:

2414 E - 4 WSA 5528/50

UM'

An das
K a m m e r g
Berlin- Charlottenburg a ..
------------------------------------

BERLIN

«Ä51 -

3 W 904.5;

Betrifft:

) '41 WGA 5521/50 (2.53

Rückerstattuhgs 
Kew-York, ./.

Schmucksachen

rfähren Irving Isaak B 
ieich

n s t e i n

Bezug : Durchschrift der Beschwerdeschrift der Eevollm.v.25.2.53
Anlage: 1 Durchschrift

Die sofortige Beschwerde der Bevollmächtigten des Anspruchstellers, 
von der mir unter Übersendung des Beschwerdeschriftsatzes vom 25.2. 
53 Mitteilung gemacht worden ist, bitte ich zurückzuweisen.

gef.u.ab1 16.2.55 (
^nhrb.an LRO
Abschr.an Ben.f.Bin.
Durchschr.z.d.A.



Jn dem angefochtenen Beschluß ist eine Verletzung 
formellen odex1 materiellen Rechtes nicht, ersichtlich. 

.Beschluß ist vielmehr in Anlehnung an die vom
• ■^ämm'&^fe.richt entwickelte und ständig geübte Recht- 

s^ech'ung zu Recht ergangen.
JCTT nehmd auch Gelegenheit, auf meinen Schriftsatz vom

• f5.2.53_ yur Sache 1 5 V/ 63/53 hinzuweisen.
rrüuiÄz 4

Im Auftrage

t \ 1 c’h

-; sur Co
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ücd Kamerßeriefcts •

Boi'lln-Chnrlottonburctden 14. Februar 1955 
diiclobor otr. 4-5

3*«ivilDen&t«

An das
United Tcctitution Office
Berlin-'ilrorrdcrf
’ cd t er t ra o co 5 

1b Sachen Fcmatein ./, aas Beutseb® Itoich sind die CFF-Akteo 
Irving 2c urtcln und die SJWmelßung vom 1.Februar 195o herbei- 
gesogen rar?an. Uircichtnclmc Wird anheingeotollt* Aus diesen 
unterlagen ergibt sich eindeutig, dass die zurUckO- stattet verlangt 
1 ohcucksachcn in EnrAurg entzogen und dort verwartet wurden* Mit 
Kiel, sicht hierauf wird anhoingcotcllt, einen lUlfgaptry dahin- 
gellend du stellen, Caso die Gache Uber die Alliierten l’rcuhäiidor 
?crlin curtürdigke 1 teile Iber an d&a Ucntialqcldcai;t in 2cd -‘onndorf 
(brit.Sone) abgegeben verdor. oqZIV r^dcTen/alT; 'hier ^urucl^cleur,^ 
3er Beschwerde nfjß ®ls Zusti^awteit erfeigen cucete. Ru-er 
StellungnÄhac wii’ä bis zun Io.UUte 1955 cntgeccngGüchcn,

V*j* «I1» 111-4
K f? mn e i’g cri ch t a r a t
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R 1142

In der
RückerstattungsSache
Irving Bernstein ./. Deutsches Reich 
5 W 964/55 - Schmucksachen

Bei Rüdcontwort bitte angeboni 21.2.1955

M Sfiewniuhn^

22255.

BERLIN

An das
Kam merge richt

stallen wir für den Fall, dass die Schmuck- 
sachen in Hamburg entzogen und dort verwer­
tet sein sollten, den Hilfsantrag,_

die Sache über den Alliierten Treuhänder 
Berlin zuständigkeitshalber an das

/. ' Zentralmeldeamt in Bad Nenndorf (briti­
sche Zone) abzugeben.

Eine Abschrift anbei

Berlin-Charlottenburg 
Witzlebenstr. 4-5

(Bel r s

23.?
zu erhaben,, aussergerichtliche Kosten nicht zu erstat­
ten.

G t und e;

her jüdiache Antragsteller hat am 7, 2.1950 bei dem Alliic.?- 
t®» Treuhänder für zwange Übertragene Vermögen in Berlin ge^en 
dae Deutsche Reich «inen Rückeratattungsanapruch wegen der 
Ziehung von Schmuck ohne Wertangabe angemeldet. In der Zul^i 
des RE-Anaprucha an dae WiedeTgutiaachuiigöanit hat der Alliierte 
Treuhänder auf die Akten dea ehemaligen Oberfinanzpräsident< iü



Beglaubigte Abschrift!

5 V 964/5?
(141. Fffi) 41 W6A 5528.50 (2.53)

Beachluas.

In der RUckerstattungssach©

des Irving Isaac Bernstein, 
282 Pulaski Street, Brooklyn H.Y., USA.,

G

Antragstellers,

- VerfahrensbevollBäehtigte; United Restitution Office, 
Berlin-ffilinersdorf, Helmstedter Str. 5 -

gegen

das Beutßchs Reich:, 
Verfahrenestandaehafters Barlin, 
vertreten durch den Senator für Finanzen,. 
SondervermögensVerwaltung, 
Berlin W« 15, Kurfürstendama 193-194,

Antragegegner.

hat der 3. Zivilsenat des Kammergerichts in Berlin

in der Sitzung, vom 12« März 1955

beschlossen*

1) Die sofortige Beschwerde des Antragstellers gegen den 
Beschluss der 141. Zivilkammer (Wiedergstaaehungakawme 1 
des Landgerichts Berlin vom 3,2.1953 wird hinsichtlich 
des Hauptan-trages zurückgewiesen.

2) Auf den Hilfsantrag des Antragstellers soll die Sache 
über den Alliierten Treuhänder für zwangsübertragene 
Vermögen in Berlin W. 30, Nürnberger Str« 53-55 an 
das Zentralmeldeamt für Rückerstattungen in der brit. 
Beeatzungszone in Bad Nenndorf abgegeben werden.

3) GerichtskoBten für das BeBchwerdeverfahren sind nicht 
zu erheben, aussergerichtliche Kosten nieht au erstat­
ten.

Gründe;

»er jüdische Antragsteller hat a» 7.2.1950 bei de» Alliier­
ten Treuhänder für zwangeÜbertragene Vermögen in Berlin, gegen 
das Deutache Reich einen Rückerat&ttungsanBpruoh wegen der -j 
ziehung von Schmuck ohne Wertangabe angemeldet. In der Zul 'h 
des RE-Anspruchs an dae Wiedergutniachungeamt hat der Alliierte 
Treuhänder auf die Akten des ehemaligen Oberflnanzpräsident- n 
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Berlin-Brandenburg - 0 5210 - 228/43 (Iseaß Bornstein) ver­
wiesen (Bl. 1 B).

Durch Beschluss vom 4.7.1952 hat da® WiedergutmachungB- 
amt Berlin den Anspruch abgewiesen und zvr Begründung aus­
geführt (Bl. 3a)* Der im Eigentum von Juden atehende Schnuck 
habe an die städtische BfandleUiianstalt Berlin in Berlin W 8, 

;Jägerstr« 64 (sowj. Sektor) als Treuhänderin des Reiches ab­
geliefert werden ©llsae». Die geltend gemachte Entziehung ha­
be daher ausserhalb des auf die drei Westaektoren Berlins 
beschränkten Anvjendungsbereichs der HKAO stattgefunden, ao 
dass ein RE-Änspruoh nach der REAO nicht vorliege. Den ge­
gen den Beschluss des Wiedergutaachnngsamts eingelegten 
Einspruch des Antragstellers hat das Landgericht durch Be­
schluss vom 3.2.1953 mit derselben Begründung zurückgewieeea 
(Bl. 18).

Gegen den seiner Verfahrensbevollmächtigtan am 19.2.195? 
zugestellten Beschluss des Landgerichts hat der Antragsteller 
am 26.2.1953 sofortige Beschwerde eingelegt (Bl. 24) < Er hält 
den örtlichen Anwendungsbereich der REAO mit Rücksicht auf sei 
neu früheren Wohnsitz in. Berlin-Lichtenrado, Bahnhofstr, 48 
(amerik. Sektor) für gegeben* Der Antragsteller hat die Photo­
kopie Bl. 6 eingereicht, aus der «ich ergibt, dass es sich bei 
den als entzogen behaupteten Soteuokaachea um beschlagnahmtes 
Umzugsgut handelte.

Das Beschwerdegerieht hat die RE-Ameldong des Antrag­
stellers bei dem Alliiertasa Treuhänder sowie die genannten 
Akten des ehemaligen Obsrfinanspräaidentesa Berlin-Brandenburg 
herbe ige zogen.

In der Rückerstattuagsanmeldung vom 1. pebruar 1950, 
eingegangen am 7.2.1950, hat der Antragsteller angemeldet 
(deutsche Obersetzung)s

Haushaltsgegenstände, Schamofc, Bücher, meehsa.
Zahnlos truments und andere Gegenständ©, die sich 
zuletzt in Hamburg befanden, um nach den USA ver­
schifft zu werden. *
In der Anlage des Anaeldeforaulars hat der Antrags telloy 

angegeben (deutsche Übersetzung)t
Alle angegebenen Gegenstände waren verpackt, u» nach 
den USA verschifft zu werden.
Sie waren der Transport und Schiffsfirma Jakob und 
Valentin, Berlin übergeben worden. Alle Abgaben 
und Transportkosten waren im voraus bezahlt. — 
In Jahre 1949 wurde ich von Jakob u. Valentin, 
Berlin unterrichtet, dass mein Transportgut an 
18.8.1939 Hamburg verlassen sollte, um an 2 \8. 
1939 in der USA ®Wzutreffen. Die Sendung wurde 
jedoch im Dock von Hamburg von der hazi-Regieruag; 
konfisziert ...........
In den OEB-Akten Bl. 4 befindet sieh folgende Abissbnmg;
"Der UberfixuiJapräo ident Ha^vrg

Vcr®Ögenaverwertui>gBatell& Hamburg, den 14.11.1942 
St III c/il 10
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37
Abrechnung

Über dac versteigerte Wzügsgut de» Jude» Isaak 
Bernstein New York
J.B. 10-11. = 2 Kisten und 12a ® 1 Koffer = 407 kg 
Geburtsdatum unbekannt),Geburtsort unbekannt 
Seehafenspediteux' Ulrich Rieck & Söhne, Hamburg, 
Meßberghof
Inlandsspediteur Adolph Neumann, Hamburg 30, 
Gärtnerstr. 20
Versteigerer Carl B. Schlüter, Hamburg 36, Alster­
ufer 12 und Gerichtsvollzieherei Hamburg 36, Dreh- 
bahn
Zollamt Meyex^tr, - Nord Hamburg_____________ .

Vorgang_______________________ Manahse» ' Ausgaben
Geaamterlös Schlüter
Vers teigerungspr ov is i o» 
Spediteur-Re chnung 
Zoll
Ünsatsausgleichsteuer
Gerichtsvollzleherei 
Gebühren.
Reinerlös

910,45
54,65
76,25

154,75
18,20

4,25
670, ?5WSz"

68,—

RN

Mit Schreiben vom 144 11.1942 teilte der Oberf im» aprfisi- 
dent Hamburg in Hamburg 11, Rödingsmarkt 83 dem Oberfinenz- 
präsidenten Berlin-Brandenburg (Wrmögensverwartungsstelle) 
in Berlin KW 40, 1t Kosbit (brit. Sektor) mit, dass er sei­
ne Oberfinanzkusso angewiesen habe, den Reinerlös von 670,35 
auf das Bankkonto Reichshauptkasse in Berlin zu überweisen 
(OPP-Akten Bl. 2). Dieser Betrag wurde am 1.2.1943 bei der 
Oberfinanzkasse Berlin als dea Reich verfallen erklärter 
Vexaögenswert verbucht (OPP-Akten Bl. 5).

Der Antragagegner hat beantragt (Bi. 24, 31),

1) unter Aufhebung des landgerichtlichen Beschlusses 
seinem Anträge auf Schadensersatz stattsugeben,

2) hilfsweise die Heche zuständigkeitshalber an das 
Zentralmeldeamt in Bad Nenndorf (brit.Zone) ab­
zugeben.

Der Antragsge^ner begehrt die Zurückweisung der Baschwer­
de (Bl. 27).

Die Beschwerde Ist nach Art. 62 Aba. 2 REAO zulässig und 
auch foru- und friHtgeoäßs eingelegt. Bezüglich de# Hauptan- 
trages ist die Beschwerde sachlich aber nicht begründet.

Die Berliner Idickeratattungaanordnung vom 26.7.1949 
(WC) gilt in Grundsatz nur für die drui Westsektoren Bor- 
iins, da dti* örtliche Anwendungsbereich eines Gesetzes mit 
d«K Herrschaftebe Met* d b üesetzgebers endet. Anknüpfung 
punkt für den örtlichen f'eltungsberelch lat nach der sinhxit- 
livhen Rechtep. ec mag d« drei Rüci<e; atattungs rennte de® K — 
weigeriohta die Belegenjuit des entzogenen Vemögensgogi,- -Un- 
*?.®8 (Territorlullv: te%„ /i ). Dlec bedeutet* Die örtlich**.
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Voraussetzungen für die Anwendbarkeit der REAO lieg®» üwf 
dann vor, wenn der entzogene Gegenstand snw Zeit der Ent- 
Ziehung in Westberlin belegen war odoi' später in feetsteli» 
barer Weise und nicht nur vorübergehend nach Westberlin ge­
langt ist (KG in RsW 52, 94 für bewegliche Sachen alt ableh­
nender Anmerkung von Dr. Mannheimer und Zustimmung von Nuß 
in RzW 52, 1957? KG 1». RsW 53» 155 für Forderungsrechte, die 
am Wchnslta oder Sita des Sohuldners belegen sind? KG in 
RzW 53, 222 für Wertpapiere)» »lese Rechtsprechung stimt, 
auch nit derjenigen von BOR Hersfeld überein (BOR in RsW 51, 
244 für Grundbesitz in Danzigf BOR in. RsW 52, 206 für ein 
Juweliergeschäft in Wie»} BOR in RsW 54, 288 für Fabrik-’ 
grundetücke mit Raffinerieanlagen, Maschinen, Vorräten und 
Geschäftseinrichtungen in der russischen Zone Österreichs). 
In allen diesen Fälle.« hat BOR den Geltungsbereich des Rück­
ers tat tungsges et aes für die brit. Zone ohne Rücksicht auf u » 
heutigen Wohnsitz des Entstehens zutreffend verneint. Keuer- 
dings hat sich auch CUM unter ausdrücklicher Aufgabe seines 
früheren Standpunktes diese Rechtspre hung su eigen g« acht. 
(GORA in RsW 54, 198 und 199).

Eine ints ehe i düng von ORG Berlin suz* Prags de?» Örtlichen 
Geltungsbereichs der REAO ist bisher nicht bekannt geworden.
Dia oben angeführt® Rechtsprechung hat aber seitens des Go_ 
aetEgeba?'s eine eindeutige Bestätigung durch die
der Alliierten Koaoandantur Berlin vom 1p. 11.195 ' 7 ~
erstattungaEjuaprueno gegen_ cäa Deutsche Refe^' t G<BTr’Särlto*" 
?. 642 gefunden, "j irc'/ iri. 1 dieser As-'räaimg ist Art. 27 
Abs. 3 REAO eingofügt worden. Danach gil t «ine Entstehung 
al.i innerhalb des Geltungsbereichs der REAO vorgenevssen, ~

a) das Deutsche Reich einen Versögensgegenstand i» 
aowjT Rektor Jerfihs entzogen hat und der Gegen­
stand verloren gegangen ist,

b) und der Verfolgte oder ^in Rechtsnachfolge an 
irgend einem Zeitpunkt während der nationalecai- 
alistiscasn Horri.vhaft seiren Wohhaitn, dauexaden 
Aufenthalt oder eine geschäftliche Hauptaiederlsö— 
sung im neblet der Jetzig®n WestSektoren Berlins 
oder im Gebiet; der Bundesrepublik Deutschland hat­
te.

Durch diese eng begrenzte, personelle Au^n&hmeregölußg 
für KB-Ansprüche gegeu das Dsutsche Reich, die soganoimte 
Dritte Kasse, ist indirekt ler Standpunkt als richtig aner­
kannt woxden, dass im übrigen ^Err' iehungen ausserhalb der 
drei Weatsekuoren Beidins« nicht unvor die RE?v fallen, ge - 
rauer t ‘»gedrückt lat Siebungen, bei denen der ent sogen« 
BÖgenc'’ gens c' ud aus«< rharb Wes tberlins ..»eie ■•'-n und uu-h 
spätex nicht neck Wastbtr'Jin gi-lengt iut. Dieu ist hi*r de?? 
Fall. *

Die galiwud gern. uten Sachen sind nach dem Inhalt der 
OJP-Aktcn in Hambi.rg 'trlt. Bcsrui,'-v* ^sr.one) eingi^ogen und 
-fü'ji Reim auch dort v r ??. wordet%. Der rLi-.\nspruch isv 
daher nach dem i-cl'ly»; , r^saeü ■ -. 59 für b-*51.
Zone 3» sefts-^jlwi. Örtlzcs at«otu-üg für die Jutssheia

- 5 -
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sind die Hamburger Rückerstattungsbehörden. Unerheblich hier­
bei ist, dass der Reinerlös der entzogenen Sachen später nach 
Berlin überwiesen wurde, da es für die Anwendbarkeit der OAO 
nicht ausreicht, dass der Erlös oder das Surrogat einer ent­
zogenen Sache in den Geltungsbereich der REAO gelangt ist (EG 
in RzW 53» 155 Bit ablehnender Stellungnahme von Dr, Blumen-»“" 
thal in RzW 54» 220; KG in 3 W 2378/52; BOR 51/288 in 52, 
206). Die örtlichen VorengsetZungen für "die Anwendbarkeit 
der REAO liegen somit ni it vor, so dass die Beschwerde be­
züglich des Hauptantrages zurückzuweisen ist.

Auf den Hilfeantrag des Antragstellers ist die Sache 
an das für die bi'i . Zone zuständig® Zentralmeldeamt in Bad 
Nenndorf abzugeben. Eine .förmlich® Verweisung der Sache an 
die für Hamburg zuständig® Rückerstattungsbehörd® mit blad«. ” 
der Wirkung für diese in entsprechender Anwendung de» § 276 
ZPO ist nicht möglich, da es sich um Gebiete versehlederen 
Rückerstattungsrechts handelt (BOR 52/331 vom 15«7«52; KG 
3 W 189/52, 3 v? 395/53, 14 W 2933/52 u.aj.

Die Entscheidung über die Kosten des Besehwerdeverfahr" r 
ergibt sich aus der Kostenöostimmwg vom 15.6,1954 (GVB1. B; ' ■ 
lin S. 335).

gez. Dr< Merten Jies® Wi.l^

Für die Richtigkeit der Abschrift

vsee

Berlin-Charlottenb den 21. April 1955

Justizangestellte
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle



&us der Hauptakte Irving-Isaak Bernstein - A/850>
sind folgende Unterekten ahgetrannt worden:

/erwaltungsamt
nnere Restitutionen

@ Bad Nenndorf, 
Bahnhofstraße 9 
Fernruf 305

1955

UNITED RESTITUTION OROANIZATION
BERLIN REGIONAL OFFICE

RÜCKERSTATTUNGS-ABT.: TEL. 87 74 75 • ENTSCHÄDIGUNGS-ABT.: TEL. 87 34 55
BEHLIN-WinMEHSDOBF • HKLMSTEHTEB 8THA88E 5

Bei Rückantwort bitte angeben i

R 1142

In der
RückerstattungsSache
Irving Isaac Bernstein ./.Dt.Reich 

- 5. w 964.55 ~
T141 WGK) 41 WGA 5528.50 (2.53)-
Edelmetall

...
. Zf. 7-^

•kn das
Kammer gerächt
Berlin-Charlottenburg
Witzlebenstr. 4-5

Berlin, den 18.7*1955 
JHB/V

Einschreiben

den Beschlu 
In 22,4.1955. 
/smittel und bitten um 
ügen eine Mitteilung des 
1 12.7,1955 bei, wonach 
igsantrag gestellt hat.

übersenden wir anliegend 
12.J.1955 - zugestellt a 

. Wir verzichten auf Recht
Re oh t skraft at t e st yZ Wir t 
Senators für Finanzen voAi 
dieser keinen überorüfun

2 Anlagen

Die Gesohäftest

Justizang

-0.



An das
Verwaltungsamt für innere Bestivutionen
Bad Kenndorf

W i ede rgutma c httng samt 
heita Landgericht Hamburg Hamburg, den ^4>0.1355

fteso^Zch^63a9"-A/8505
Aus der Hauptakte ... Irving-Isaak Bem^
sind folgende Unterarten ahgetrannt werden:

1 . Umeugsgut
2 Sohnucksechen
5.
4.
5.

6.
7.

8.
9.

10.

1. Irving Bernstein ./. Deutsches Reich

2. Irving Bernetein •/« Deutsches Reich

5>
4.

5.
6.
7.
8.
9.

io.

Um Übersendung eines weiteren CC14 Borm, 
wird gebeten.

Die ßeechäftsst

Jus ti zange/stell



Hamburg 13,Magdalenenstr.64a 
(Büro Wiedergutmachung)

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36
Sievekingplatz (mit

’ia.on.

2 beglaubigten Dorchschrif ten)

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen

Hamburg 36, den
Sicvekingplafz, ZiviJjustizgeb. (Anbau)
Ul. Stock. Zim. 837 a - Telefon 35 17 31

•ZAf1' Hansestadt Hamburg — Finanzbehörde —,
Hamburg 56'

•GänsemaTfct~31tr

. 3o.8.55^.m.l Akt.Ei.Best
1. Wegen des von

uh Jinfihtmnchfclgcr 5 es— - der

vertreten durch

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung des— der — umstehenden — Vermö« 
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

2. Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgegeben.
3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 

zustimmen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in 3 facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn 
Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer Erklärung 
nicht entbehrlich.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2«Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise im Sinne des 
Antragstellers entscheiden.

5. 52 EO7OSForni
LG. ZP

Die Erfüllung Heg Anspruchs richtet sich nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der rückerötattungsrechtlichen G-eldver- 
bindlichkeiten des Deutschen Reiches.
Es wird noch darauf hingewiesen, dass weitere Silber- oder 
Schmucksachen dem Umzugsgut nicht beigelegen haben. Sollten 
solche G-egenstände an eine öffentliche Ankaui'sstelle abgelie­
fert worden sein, so kann die Ablieferung nur in Berlin erfolgt 
sein, weil der Geschädigte dort seinen letzten Wohnsitz gehabt 
hat. Der Rückerstattung dieses Anspruchs wird deshalb wider­
sprochen.

2-





Qierfinanzdirektior. Hamburg
16o 271 (41?b) -

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg
Sievekingplatz

Wiedergutniachuugsamt 
beim Landgericht Hamb«

(Bitte bei allen Eingaben angeben)

ig> Hamburg 13, In 1
Hamtngstraße 5
Tel: 44 12 91 App. 56
Persönliche Vorspräche;
Hamburg 15»Magdalenenstr. 
(Büro Wiedergutmachung)

lÖ.CM i955

5 t

Hamburg 36, den QV. 5
Sicvekingplalz, Ziviljostizgeh. (Anbau) 
111. Stock, Zimmer 837a, Telefon 3:> 10 91

(mit 2 beglaubigten Durchschriften)

Au»p»f.
Gelt' .

Nachfolgendes Schreiben ist fiir

bestimmt. Es wird Ihnen als __ benannten

zugestellt. Ihre Befugnis lür den ■ ii« Genannt^zn handeln, ist bereits nachgewiesen iwwK uoX
—■im w*.......... ■■!■■■

ein tretenen
geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung (|
Rückers tattungsverfabren eröffnet.

Kr Folgenden Vermögenswerte wird »las förmliche

2. Der Anspruch ist gemäß Art. 53 Abs. 1 REG

bekannigegeben won ^»"udbni h uhhiIhIi,»,
4*h■ nirtu r~*—Art. $$ Abs. 1 Satz 2 REG haben Sie das Recht, die Einbeziehung weiterer 

i Verfahren zu beantragen. Eads Sie von diesem Recht Gebrauch machen, wird derPersonen in VCI .
1 Hesel. Personen bekanntgegehen werden.spruHi aud)

I urumlar VI
k Vordr. (W) Nr. 6 20Wj 11.53

c he n~He gelang der“ rückerSTaTTungHrovm q 
bindlichkeiten des Deutschen Reiches.
Es wird noch darauf hingewiesen, dass weitere Silber- 
Sc hmueksachen dem Umzugsgut nicht beigelegen haben. 5 
solche Gegenstände an eine öffentliche Ankaufsstelle 
fert worden sein, so kann die Ablieferung nur in Ber 
sein, weil der Geschädigte dort seinen letzten Wohns 
hat. Der Rückerstattung dieses Anspruchs wird deshal 
sproc hen.

-2-



3 Mit der Bekanntgabe des .Anspruchs sind die Zustelhingsempfänger zugleich aufgeiordert worden, sich bin­
nen 2 Monaten zu erklären. Soweit Erklärungen innerhalb der 2-Monatsfrist nicht eingehen, kommt in 
Frane, daß das Wicdcrgutinadiungsamt dein Riickerstaltnugsaiitrag nach Art. 54 Abs. 1 REG stattgibt. 
Das wäre allerdings nur möglich, wenn der Antrag schlüssig begründet wäre. Es empfiehlt sich deshalb, 
daß Sic schon jetzt — soweit nicht bereits geschehen — die Tatsachen bezeichnen, auf die Sie Ihren An­
spruch stützen wollen, und die beabsichtigten .Anträge mit teilen.
dt i lilimmri

Wiedergutmachungsamt ist nicht in der Lage, von sich aus einen Vertreter zu benennen. E^JfeöglTfe aller­
dings gemäß Art. 50 Abs. 3 Satz 2 REG einen Zustellungsbevollinächtigten beneryi»*r-'und wird dies auch 
tun, wenn Sie nicht aufgrund dieses Schreibens einen Bevollmächtigte^ad^r^Tnmdesten.s einen Zustellungs­
bevollmächtigten bestellen. Der vom Wiedergutmachungsgm-t^lr^steilte ZustellungsbevoIImächtigte würde 
aber lediglich für Sie bestimmte SchriftstÜ£k.e.=^tet^nz  ̂ haben; dagegen nicht in der Lage sein.
Ihre Interessen wahrznnehmejL——

Ihrea—A-if?f3ruch zu sichern, hat das Wiedergutmachungsamt das Grundbuchamt uni Eintragung eines 
attüHgs*«A-■(A»t- -r~r lUtti mal RFGl)

wollen alle Eingaben in -facher Ausfertigung einreichen.



I I

O>erfinanzdirektion Hamburg 
u£o -BV 271 (413b) - igl Hamburg 13, den 17 • Oktober 1952 

Hartungstraße 5
TcL: 44 12 91 App, 56
Persönliche Vorsprache: 
Hamburg lJ,Magdalenenstr.64a 
(Büro Wiedergutmachung)

An. das , u. Oki jj55
Wiede rgutmac hungsamt
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 36
Sievekingplatz (mit 2 beglaubigten Durchschriften)

Betr«: Rückerstattungssache Irving Isaac Bernstein
./. Deutsches Reich

Bezug: Dort. Schreiben vom Jo.8.55 - Az.: l/Z 6Jo9 -2- 
Anlg.: 1 Akte 4 WGA 5528/50
Zu dem Antrag gemäss Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:
Nach dem hier in UA 1 vorliegenden Versteigerungsprotokoll 
des Auktionators Carl B. Schlüter vom 25*6.42 haben dem ent­
zogenen Umzugsgut folgende Gegenstände:

4 Esslöffel
4 Essgabeln
4 Messer m. Silbergriff 

beigelegen, die nicht mitversteigert worden sind, sondern der 
Vermögensverwertungsstelle des ehemaligen Oberfinanzpräsiden- 
ten Hamburg zurückgegeben wurden. Dass die Gegenstände durch 
die Vermögensverwertungsstelle verwertet worden sind, ist an- 
zunehmen, jedoch liegen über die Verwertung keine Unterlagen 
mehr vor.
Nach den von den Wiedergutmachungsbehörden eingeholten Sach­
verständigengutachten betrug der wahre Wert für Silber sacken 
im Zeitpunkt der Entziehung 2o Pfg je Gramm. Das Gewicht der 
Gegenstände ist im Versteigerungsprotokoll mit 5oo Gramm an­
gegeben.
Danach beträgt der Zeitwert der entzogenen Silbersachen 
(5oo gr A 2o Pfg) == RM loo,—.
Im Hinblick auf die Entscheidung des Obersten Rückerstattungs­
gerichts vom 28.1.55 - SRG/53/719 - ist der Antragsgegner 
damit einverstanden, dass die Schadensersatzpflicht des Deut­
schen Reiches wegen der entzogenen Silbersachen auf DM loo,- 
festgesetzt wird»
Die Erfüllung des Anspruchs richtet sich nach der künftigen 
gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldver­
bindlichkeiten des Deutschen Reiches.
Es wird noch darauf hingewiesen, dass weitere Silber- oder 
Schmucksaehen dem Umzugsgut nicht beigelegen haben. Sollten 
solche Gegenstände an eine öffentliche AnKaufsstelle abgelie­
fert worden sein, so kann die Ablieferung nur in Berlin erfolgt 
sein, weil der Geschädigte dort seinen letzten Wohnsitz gehabt 
hat. Der Rückerstattung dieses Anspruchs wird deshalb wider- 
sproc hen.

-2-



Gegenwärtig:

M0/53 ta*«**-® ■

An das
Wiedergut machungsanit 
beim Landgericht 
H a m b u r g

In der Hückerstattungssache
Irving Isaac Bernstein ./. Deutsches Reich

Zu: I/Z 6509 -2

Hannover, den 27 
FJ/Sa

zeigen wir an, dass wegen dieses Anspruchs ein Vergleich 
von DM 100,— wegen entzogener Silbersachen abgeschlossen, 
kann.

Höhe 
Werden

Die Parteien schlossen zur Erledigung des Verfahrens den 
aus der Anlage zu# Protokoll ersichtlichen

Vergleich
oer vorgelesen und genehmigt wurde.



Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: t/Z 6509 "

Hamburg, den 9. März 1956 
Sievekingptatz, Ziviljusfizgebaude (Anbau)
HI. Stock, Zimmer 838 — Tel.: 35 1091

Gegenwärtig:

Gms&S5Kt»K

Amtsgerichtsrat Fürstenau

als Verhandlungsleiter

Just. Ang. uemami

Nicht — öffentliche Sitzung
In der Rückerstattungssacbe

des Irving Isaac Bern st ein,
282 Pulaski Street, Brooklyn N.Y., USA,

Antragstellers,
BevolIm«: United Restitution Organization 
Hannover-Kleefeld, Kauibachstrasse 23,

als Protokollführerin

das Bei?t^che Reich, gesetzlich 
durch die Breie und Hansestadt 
-Finanzoehörde**diese vertreten 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 
Hamburg, Hartungstrasse 5 
-A.Z. B 160 BV 271~

vertreten 
Hamburg, 
durch die

Antragsgegner

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller Assessor Jobst,

für Antragsgegner Herr Billern

Die Parteien schlossen zur Erledigung des Verfahrens den 
aus der Anlage zu^ Protokoll ersichtlichen

Vergleich
der vorgelesen und genehmigt wurde.

!„ Vafdr.M Nr 7 2000 IO ST i;n-nu

1^.



Anlage zum Protokoll vom 9. März 195^

Vergleich ;
I .) hie Parteien sind sich darüber einig, dass der 

Antragsgegner verpflichtet ist wegen entzogener bilbersachen 
Schadensersatz in Höhe von DM 100.— gern. Art« 26 II REG 
zu Leisten.

II .) Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach dem 
künftigen Bunces- Kückerstattungs-Gesetz«

III .) nie aussergerichtlichen kosten dieses Verfahrens 
werden gegeneinander aufgehoben»

Die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm. wird bescheinigts 
t Justizangestellte
als Urkundebeamtin der Geschäftsstelle.







Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht Hamburg 

l/Z 6309 - 2
Aktenzeichen:

Hamburg, den 9» ^arz 1956 
Sievekingplatz, Ziviljustizgebäude (Anbau)
III. Stock, Zimmel-838 — Tel.: 35 1091

Gegenwärtig:

Amtsgerichtsrut Fürstenau

als Verhandlungsleiter

Just«Ang.“ermann

als Protokollführerin

Nicht — öffentliche Sitzung 
In der Rückerstattungssache 

des Irving Isaac Bernstein, 
282 Pulaski Street, Brooklyn USA,

Antragstellers, 
Bevollm«: United Restitution Organization 
Hannover—Kleefeld, Kauibachstrasse 23,

das DetÄiShe Reich, gesetzlich vertreten 
durch die Freie und Hansestadt Hamburg, 
-Finanzbehörde-diese vertreten durch die 
Oberfinanzdirektion Hamburg,
Hamburg, Hartungstrasse 5 Antragsgegner
—A*Z» B 160 BV 271-

erschienen bei Aufruf

für Antragsteller : Assessor Jobst,

für Antragsgegner : Herr Sillem

Die Parteien schlossen zur Erledigung des' Verfahrens den 
aus der Anlage zu# Protokoll ersichtlichen

Vergleich
der vorgelesen und genehmigt wurde«



Anlage zum Protokoll von 9* März 1956

Vergleich»
I .) Die Parteien sind eich darüber einig, dass der 

Antragsgegner verpflichtet ist wegen entzogener Silbersachen 
Schadensersatz in Höhe von DM 100.— gern. Art» 26 II REG 
zu leisten.

II») Die Erfüllung dieses Anspruchs richtet sich nach dem 
künftigen Bundes- Rückerstattungs-Gesetz*

III .) Die aussergerichtlichen Kosten dieses Verfahrens 
werden gegeneinander aufgehoben.

Die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm wird bescheinigt»
Hermann Justizangestellte
als Urkundebeamtin der Geschäftsstelle
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This form should be completed in duplicate and. forwarded to the

D’Q In!APPENDIX ’C1 to'
BK/O (U9) 26

Treuhaender der Amerikanischen, Britischen und. Franzoesichen 
Militaerregierung fuer zwangsuebertragene Verwegen

Berlin W.30, Nuernberger Strasse 53/55-

In cases where the space provlded is insufficient a supplementär? 
page, Hearing the number of the Paragraph and eub-Paragraph, should 
be annexed.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT

TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 7 OF BK/O (Ug) 26

Location of Property

(a) V erwaltungsbe z irk bezu

Description of Person making Claims

(a) Surname (in Block Capitals); BFRr] s 1
(b) Christian Name (s) : A £ - A J

(c) Address: ft L STR a E~T - 0 L JW C, H
(d) Date and Place of Birth : $Ef>T fS~ Sl^V^

(e) Nationality : 

(f) Employment

(g) Identity Card No. :

(h) If not dispossessed owner, etate title to make Claims :

I. IMMOVABLE PROPERTY

(a) Description of Property ;

(b) Location of Property :

(c) Registration in Grundbuch or othor Register ; 
I

(d) State whether: -
Tro

(l) Confiscatlon was made without payment ;
7.FE0.

(ll) Sold under duress :

(III) If the latter, what payment was made ; z<’



(e) Name and. present address of person 
to whom transfer was made (if known):

(f) Name and present address of present owner 
(if known, and different from (e) );

(g) Any other relevant details:

II■ MOVABLE PROPERTY 
? . . , 6 ”' ?r z

(a) Description of Property-- Ho/t> QeaciS , AMcT-/

(b)’ Location of Property , o .
T A <u Dr ( _4/9sT Lbcnr, - /r HW O)^ .i .föe Shipps U a.#

(c) Registration (if any) ;
Ii. &L-ert Tt Äf • 4 S>Hi?p'ri$ Co ß^Lt

(d) Stare whether: - /

(I) Confiscation was made without payment:

(II) Sold under duress: y - J~ E'Lde L £ j

(lll) If the latter, what payment was madet
Qnkouf/4

(e) Name and present address of person or persons 
to whom transfer was made (if known) :

(f) Name and present address of present ownar 
(if known and different from (e) ) :

(g) Name and present address of person or persons who may 
have knowledge of the present whereabouts of proper ty:

(h) Any other relevant details:

NOTE:

In the case of a claimant resident out el de Germany, give fui.] particu3ars of 
the person Inside Germany to be nominated by hi.m to accept Service of legal 
papers and notices on bis behalf, (if no such person is nominated by the 
claimant an agent will be appointed by the Restitution Authority on his behalf) 

l/We certify that tho above Statement is true according to my/our knowlodg'> and 
nclief•

Signed

Date . J t. f 5P . .
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